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A . L>osmann , sämtlich in Karlsruhe .

Amerika
Lebhafte Kampftätigkeit an öer italienischen ßront .

unö öie Neutralen .

Aus Marinekreisen schreibt man uns :
lieber den kürzlich von der Entente mit nicht ge»

Mbe aclindem Zwange gegenüber Holland be»
nanaenen Schiffsraub könnte man das Wort
Lp« - Und willst du nicht mein Bruder sein , so
mW ich dir den <2chäM ein ! " Der krassesten Ge¬
walt sich beulend, in der Annahme sonst verhun-
aern zu müssen , hat Holland in die Abtretung seiner
Kandelsschiffe eingewilligt und damit eine Hand -
hma begangen, die mit den Pflichten wahrer Neu -
tmlität unvereinbar ist . Man hat in der Presse des
Vielverbandes die Vergewaltigung der Niederlande
mit allerlei schönen Redensarten zu verbrämen ver-
sucht sich auf ein ungeschriebenes Recht berufen , auch
WS alte Jus angari .

'ae wieder hervorgezerrt , ein
Gesch . das in der Zeit der plumpen Korvetten und
Fregatten Gültigkeit haben mochte, heute aber ganz
und gar nicht mchr anwendbar ist . Aus dem Rah¬
men den Schiffsraub mit fadenscheinigen Gründen
- u entschädigen , fällt mit erfrischender Deutlichkeit
bte Morning Post vom 18 . März heraus, in welcher
der Washingtoner Mitarbeiter dieses Blattes einen
Aufsatz der Washingtoner Post über die Beschlag -
iiahine des niederländischen Schiffsraumes behan-
delt . Er sagt darin , es wäre gut , wenn alle Neutra-
len der Einladung des Präsidenten Wilson folgten
und sich dem Völkerbund gegen die Barbareü an -
schlössen. Wer ganz gleich, ob sie es täten oder
nicht , ihr Rat als Neutrale könne kein
Gewicht haben , noch könne ihr Einspruch be-
achtet werden , wenn es notwendig sei,, ihre
Schiffe zu übernehmen , um den Krieg
fortzusetzen . Wenn die Verbandsmächte sich
an Einspruch kehren wvllten , würde der Krieg
verloren werden . Nerrtrale Schiffe, die dcni
Bunde für die Zivilisation vorenthalten würden ,
seien Schiffe im Bunde Deutschlands . ( !)

Diese Auslassungen einer beachtenswerten ameri -
kanischen Zeitung sind würdige Gegenstücke zu den
Worten , die Präsident Wilson am Jahrestag der
amerikanischen Kriegserklärung in Baltimore sprach :
„Gewalt , Gewalt bis zum äußersten . Gewalt ohne
Mah und ohne Grenzen , die recht triumphierende
Gewalt ! " Man wird sich entsinnen , daß nach der
Erklärung unseres uneingeschränkten U-Bootkrieges
Wilson die Neutralen aufforderte , an die Seite
Amerikas zu treten und die Beziehungen zu. Deutsch-
land abzubreck̂ n . Das Echo ans den aufgeforderten
Ländern hat den amerikanischen Präsidenten schnell
darüber aufgeklärt , daß diese Staaten nicht gewillt
waren , sich von den Sirenengesängen des Heuchlers
don Washington betören zu lassen . So schrieb die
norwegische Aftenposten :

„Wir wären gerne dabei, wenn Wilson zum Frie.
den mahnte, nicht ab ^r , wenn er jetzt eine Woche
nach seiner Friedensbotschaft einen Schritt unter-
nimmt , der bisher st^ts e îne Vorbereitung für den

rt
«
ar' ® nrau s

: hat Norwegen ein bestimmtes
i'. . .?

1 n"
Zur Antwort . Die amerikanische pazi-

sijtischc natloncile Leitung ist eitel Bli ' ff .
"

Selbst die Times schrieb am 6 . Februar 1917
wer Wilsons Aufforderung : „Alle Neutralen wür-
Mn zwar sicherlich ihre Ehre und ihre wesentlichen
M um jeben Preis verteidigen , ober ehe nicht
^ eutichland eins von beiden verletzt, werden sie
1 ; äwiicfhnltcn.

" Auch aus Schweden , Holland und
icv « chweiz erhielt Wilson ein ? gründliche Abfuhr .

i
6iJW ein großes Berner Blatt am 12 . Februar :
Me Vereinigten Staaten werden in b 'r Schweiz
gern als Sckiwesterrepublik bezeichnet . Wir müssen

^ „ Theorien der großen Schwesterrepublik
» en Ia ^ cn . Sie sind nicht besser als die der an -

uns? '^ fjalistischen Staaten und kennen k .< ne
. öerc Politik , als des eigenen Interesses. Amerika
L ß kaltblütig ans Messer geliefert , wenn wir

q ^ ^ lahr nicht rechtzeitig erkannt hätten.
"

; |m
® nun

, die Schwierigkeiten für den Verband sich
lUl"joetter steigern, und alle Lockversuche von -

! F^ tente versagt haben , so ziehen die
f 'n „

l m
,
^0n don und Washington setzt andere Sai -

tnifft " ^ ^ knf du nicht willig , so brauch'
ich Ge-

darauf deiktet der ganze Al ' ffatz des Wa-
ist ^ ^^ ^ lattes hin , daß nfan nicht gewillt
i e

'
v r - n ? ^ eutralen weiter viel Fe -

^ ! ° ns,u machen . Da sie in friedliche
it .irf.rxrr : _ .

r<
V zu Wasser und zu La-nbe ver-

i>ie müssen sie nun zähneknirschend
« »s ! wi e vonseiten der Westmächte stillschwei -
wan si^ ^ ? ' . ihre papierenen Proteste kehrt
lins , « . ^ geringsten , sondern man handelt ,
gen die Neutralen so lange vergewalti -
fädw ; ! ;r V 1' tielje Sieg der angel -
nf e " Willkürherrfchaft ein füre "u - [ eln Ziel gesetzt hat ^
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ösuMer / Sbenöbericht .
April, abends . (W.T.B . Amtlich.)

B? n ^ ^achtfrontcn nichts Neues . ^Nordwestlich
der Franzose nach den Miszcr -

"ciicrt .
" f| C'^ ,ÖCn Tages seine Angriffe nicht er-

i

^
'
e Kriegslage im Westen .

Vx ^^ ^ chcu französischen Angriffe an der Avre.
von

' fZ . ? ? . (W .TB .) In zahlreichen,
^ ten dw ^ Truppen genährten Angriffen ver-

nach tagelang .r gesteigerter
4t - aus . iörcu. Stellungen

Tie

beiderseits der Straße A i l l y—M oreuil zu wer-
fen . Trotz der rücksichtslos durchgeführten Angriffs,
konnte der Feind nur vorübergehend in unsere Stel -
lungen eindringen und wurde sofort überall in
k ü h n e m G e g e n st o ß geworfen . Er wieder ,
holte später seine Angriffe mit Unterstützung von
Tanks, wi ' rde jedoch gleichfalls restlos abgewesen .
Ein Tank -blieb in deutscher Hand . Vom Mittag ab
mußte der Feind infolge feiner ungeheueren blnti-
gen Verluste

^ seine Angriffe einstellen. Die Ar-
tillerietätigkeit hielt jedoch auf b^ den Seiten mit
unverminderter Heftigkeit an . *

Bei Whtfchacte.
Berlin. 20 . April. (W .T .B .) Nördlich und nord¬

westlich Wytschaete wurden um 10 Uhr 15 Mi»
nuten gestern vormittag feindliche Bereit -
st e l l n n g e n zum Angriffe erkannt . Sofort nahm
die dentfche Artillerie die dick-tmassierten feindlichen
Kolonnen unter Vernichtungsfeuer , fodaß der ge-
plante feindliche Angriff erst 1 % Stunden später
einsetzen konnte. Dann wrirde er restlos ^ abge-
schlagen ^ Die Verluste des Feindes sind hier anßer-
gewöhnlich schwer. Während auf unserer Stellung
zwischen B a i l leu l und La Ba sfS e lebhaftes
feindliches Artilleriefeuer lag . das besonders westlich
von Merville sich erheblich steigerte lind zeitweilig
größte Heftigkeit annahm , brachen deutsche Stoß-
truppen bei R iez de Vi nage in die feindlicben
Stellungen ein und brachten als Beute 4 Geschütze
und 40 Gefangene ein . Außer den 600 Gefangenen
aus den örtlicken Kämpfen in Geaend F e st u b e r t
und G i v e n ch y wurden 19 Offiziere eingebracht
und eine größere Anzahl Maschinengewehre erbeutet .
Ter feindliche Widerstand an der flandrisÄen Front .

Berlin , 19 . April. (W .T .B .) An der flandrischen
Front verstärkt sich der feindliche Widerstand
von Stunde zu Stunde ; in dem sich immer mehr
verengenden Apernbogen gewann der deutsche
Angriff gegenüber Belgiern und Engländern Raum.
Hinter dein Steenbach leisten die vereinigten
anglo -belgischen Truppen starken Widerstand . Nach¬
dem Haighs Armee den blutig erkämpften Ge-
ländegewinn der Flandernschlacht größtenteils hat
aufgeben müssen , erfordert es nicht nur die strategi -
sche Lage , sondern auch der Rest militärischen Han -
delnS , der den Engländern dank der Aufopferung
und Tapferkeit ihrer Soldaten noch geblieben ist ,
wenigstens den WM von Aper n . M sichern . Diese
Anficht wird durch Gefangene bestätigt . Bei W y t-
fchaete verflicht der Engländer mit Kilfe- fran¬
zösischer Divisionen den verlorenen Höhenrücken
wieder zu erobern . Den am Vormittag des 18 . April
geplanten Sturm vereitelte das deutsche Vernich-
tunasfeuer. Ein späterer Angriff bereitgestellter
englischer Kompagnien wurde durch den kühnen Vor-
stoß unter Führung eines in vorderer Linie erknn»
denden Generalstabsoffiziers _ zersprengt . Die
schwache deutsche El'kundungsaöteilung . die nur aus
drei deutschen Offizieren und einigen Begleitmann-
fchaften bestand, nahm 40 Mann gefangen und ver-
jagte den Rest. Am Mittag versuchte der Geaner
einen neuen Angriff , der im deutschen Feuer völlig
zusammenbrach. Auch von der frisch eingetroffenen
38 . französischen Division machten wir einige Ge-
fanaene . Aus den Kämvfen um Wytschaete wird
nachträglich noch die Erbeutung mehrerer Geschütze
gemeldet, darunter ein 40,5 und ein 38 Zentimeter-
Mörser .

Der englische Ersatz .
Berlin, 20. April. (W T .B .) Tag und Nacht

fahren die englischen Dampfer mit fri -
schen Mannschaften über den Kanal , um die
gelichteten Reihen in Frankreich wieder aufzufüllen .
Die Güte des Ersatzes wurde jedoch bald in den deut-
schen Gefangenenlagern erkennbar . Was in letzter
Zeit an Gefangenen eingebracht wurde , und
n 'cht mchr ai ' sgesnchte Prachtmänner , wie früher.
Es find vielmehr kaum genesene Verwun -
d e t e und s ü n g st c Rekruten , die mr wenige
Wochen Nusbildnng bmter sich haben . Me so eiligst
herangeführten Verstärkungen werden Hals über
Kopf in den Kamvf aeworken. ohne wenigstens in
d t Person ihrer Führer über den wahren Stand
der Schlecht orientiert zu werden . Jetzt rächt es
sich d ."iß England nicht schon früher , zur Zelt des
russischen Znsammenbruches , die dam'als von Fra>nk-
re 'ch verlangten Verstärkungen für den Westen sicher
stellte . Heute kommen sie zu svät . Die H a ll v t -
last des Kampfes liegt , wie in allen verflösse -
nen Kriegsiahn-n noch immer oitf den Franzo -
s e n . Gleichzeitig erschweren die fortaesetzten ^ ngk ' -
sehen Ni ' derlaaen dem neuernannten Generalissimus
F o ch seine Aufgabe .

Englische Dum-Tum - Geschosse .
Berlin , 19 . April. (W .T .B .) Die Fälle völker¬

rechtswidrig verwendeter cnaliWcr Dum -Dum -Ge-
ych'.sfo mehren f i ch . und die häufige Veränderung
der Modelle bewerft , daß man in England niit ihrer
fabrikmäßigen Herstellung planmäßig
vorgeht . Ein jüngst aufaefundenes . noch rafli-
niertereS und gefährlicheres Modell dieser englischen
Geschähe hat im Vorderteil anstatt des Bleikerns
einen Papiervropfen mit darin einaewickelten Stahl -
splittern Werden durch Zerreißen des Papiers
beim Ausschlagen die Splitter frei , so verursachen sie
eine Verwundung , die natürlich noch furchtbarer und
schrecklicher ist , als die bei den bisher aufgefundenen
Geschossen mit geteiltem. Blei- und Aluminiumkern .

Italienische Truppen an die Westfront.
Bern, 19. April. (W .T .B .) Bei der gestrigen

E^ sülui-a. der italtenuckcn Kammer «uxkriü MJAI- ..

sterpräsident Orlando nach einer Meldung der
Agenzia Stefani . er glaube , zu Beginn der gegen-
wärtigen Seffion keine Erklärungen abgeben zu
müssen , um eine neue allgemeine Aussprache zu ver-
hüten . Die Kammer soll in erster Linie den Blick
auf die g r o ß e S ch l a ch t lenken , die an der f ra n-
zö f i f ch - e n g l i f ch e n Front wüte , und deren
entscheidende Bedeutung für die Zu »
k u n f t der Welt alle fühlten . In dem Augen-
blick , wo der Kampf den Höhepunkt erreicht habe,
könne Italien an der Seite der Alliierten nickt feh-
len . obwohl es sich bewußt sei, daß es voraussichtlich
selbst in das riesenhafte Ringen verwickelt werde.
Ohne vor der Oeffentlichkeit aus Einzelheiten über
die italienisch« Hilfe eingehen zu wollen , erklärte der
Ministerpräsident , daß in kurzer Zeit die Fahnen
italienischer Regimenter auf den
Schlachtfeldern in der Picardie und
in Flandern neben französischen , englischen ,
amerikanischen, belgischen und portugiesischen Fah-
nen flattern würden .

Bern, 19 . April. (W .TLZ .) Ueber die von dem
italienischen Ministerpräsidenten Orlando ange-
kündigte Entsendung italienischer Truppen an die
Westsront dürfte man in Italien bis in die Regie-
rungSkreife . hinein geteilter Ansicht sein . Nach
dem Giornale d'?ktalia vom 15 . April erklärte der
Schatzminister Nitti noch vor wenigen Tagen einem
englischen Journalisten gegenüber , daß es bei der
gegenwärtigen Lage gefährlich wäre , von der
italienischen Front auch nur eine einzige Division
wegzunehmen. Ebenso unangebracht wäre es , wenn
Italien von . den Alliierten eine Truppensendnng
verlangen würde .

Tie Befchiefzung von Paris .
Amsterdam , 19 . April. (W .T .B .) Einem hiesi-

gen Blatt zufolge erfahren die Times ans Paris ,
daß Maßregeln getroffen wurden , die S ch n l k i n -
derindieProvinzzu schicken . Der Stadtrat ,
der Minister des I 'nnern und vrivate Vereine arbei -
ten zusammen . Die Tk>eaterdirektoren haben sich
mit großer Mehrheit gegen die Schließung ihrer
Anstalten erklärt .

Belgische ArtilleriedepotS niedergebrannt.
Bern. 19 . April. (W.T .B .) Noiweliste de Lyon

meldet aus Le Havre : Die Depots für die r»
t i l l e r i e und die G e n i e t r n p P e n des belgi-
schen Heeres , die große Materialvorräte enthielten ,
sind in der Nacht vom vergangenen Freitag zum
Samstag niedergebrannt.

Foch von Wilson als Generalissimus anerkannt.
Paris , 19. April. (W .T .B ) Der amerikanisch?

militärisch? Vertreter beim Obersten Kriegsrat teilt
der französischen Regierung amtlich mit , er habe eine
Depesche erhalten, daß Präsident Wilson die Er-
nennung des Generals Foch zum Oberbefehlshaber
der alliierten Armeen in Frankreich billige .

Amerikanische Versprechungen.
Washington . 18 . April. (W .T .B .) Reuter. Kriegs»

sekretär Baker hat dem Präsidenten Wilson vor-
gestellt, daß eine Vermehr ung der ameri¬
kanischen Armee dringend notwendig sei , und
daß ihre Bereitstellung sehr beschleunigt werden
müsse . Wie verlautet, soll die amerikanische
Armee sofort auf drei Millionen
Mann gebracht werden . Es ist wahrscheinlich , daß
der Bestand später auf fünf Millionen erhöht
wird .

Hysterische Börfcnstimmung in Amerika.
Köln , 19. April . Die Kölnische Volkszeitung

meldet ous London : Aus Newyork wird vom 13.
April gekabelt: Die Börse ist wegen der militari-
schen Nachrichten aus Frankreich h

'
y st e r 'i s ch . Das

Privatpublikum wirft feine Aktien zu Taufenden
planlos auf den Markt.

Berlin , 20 . April. Der Berliner Lokalanzeige?
meldet aus Genf : Im Versa iller Kriegs -
rat wurde der französische General W e p g a n b
durch General Bolin ersetzt. Weygand soll fortan
im Auftrage des Generalissimus Foch den Verkehr
zwischen den Hauptquartieren der Verbündeten ver-
mittein.

Amsterdam , 19 . April. (W .T .B .) Wie Allae-
meen Handelsblad erfährt, hat die kanadische
R e g i e r u it a 50 Millionen Dollars für die Er-
höhung des Bestandes an rollendem Mate »
r i a l für die Eisenbahn bewilligt .

<D
Oer öflerreichljH - ungarische

Tagesbericht.
Wien , 19 . April. (W.T.B .) Amtlich wird ver-

lantbart :
Zwischen E t s ch und P i a v e ist die Kampstätig-

Feit andancr « d lebhaft . Auf den Hochflächen der
S i e b e n - G e m e i n d c u wurden mehrere italie-
nische Vorstöße abgeschlagen .

Ter Chef des» GeneraIstabes .
*

) X (

verschiedene Kriegsnachrichten .
Oer WiöerMnö ? rlanös

xegzn Sie vienftxflicht .
Rotterdam, 18. April . (W .T .B .) Nach einer Mel-

düng des Nieuwe Rotterdamschen Gourant aus
London , habe» die Führer der Nationalistenpartei

und der SinnfÄnerpartei gestern in D n b l i n unter
dem Vorsitze des Lordmayor eine gemeinsame Kon»
ferenz abgehalten . Diese gemeinsame Beratung hat
in Irland tiefen Eindruck gemacht, und alle
Gruppen der Nationalistischen Partei , auch die Ge* .
werkschaften waren ' dabei vertreten . D i l l o n,
Healy , De Valera und O 'B r i c ti begaben sich
nach Maynooth in der Grafschaft Kildere . um sich
dort Mit der hohen katholischen Geistlichkeit ,
die ebenfalls &u einer Beratung zusammengetreten
lvar , zu besprechen . Die Bischöse hätten bereits be»
schlössen, daß am nächsten Sonntaa in allen irisch-en
Pfarrgemeinden Versammlungen abgehalten werden
sollen , deren Teilnehmer folgendes Gelöbnis
ablegen sollen : Wir verpflichten uns , jeder für sich
und alle gemeinsam , uns mit kräftigsten Mitteln,
die uns zur VerfüMng stehen , der Dienst »
p f l i ch t z n w i d e 'r f e tz en . In all^n katholischen
Kirchen Irlands werden am nächsten Sonntag Vitt-
gottesdienste abgehalten werden , daß die Heim»
suchung , von der Irland bedroht wird , von ihnen ab-
gewendet werden möge.

Es fehlt dem Feind au Menschen !
Amsterdam , 19. April . sW .T .B . ) Die Tijd schreibt:

Die Zeit ist längst vorbei , beinahe ein Jahr , als wir
Lloyd George am 29 . Juni in Glasaow erklären
hörten : „ Unser Heer ist unüberwindliche Wenn
wir nur durchhalten und unsere Nerven benieistern , ist
uns der Sieg so sicher, wie morgens die Sonne auf »
gebt ! " Jetzt klingen alle britischen Stimmen über die
militärische Lage ganz anders . Es fehlt an
Menschen . Die französischen Reserven können die
Lücken , die durch die schweren Verluste verursacht wor -
den sind , nicht ausfüllen , und sowohl in : Kabinett zu -
Kapstadt , wie im kanadischen hört man Notschreie über
die dringende Notwendigkeit , die möglichst verfügbaren
Truppen auszugeben . Ja sogar Italien wird Trup »
Pen abgeben müssen , um dem französisch -englischen Bun -
deSgenossen in der P i c a r d i e zu helfen . Das ist
kennzeichnend für die Notlage , und wird natürlich bei der
österreichisch -ungarischen .Heeresleitung mit Befriedigung
ausgenommen werden . Mit desto größerer Aussicht auf
Erfolg wird dann an der italienischen Front die Offen¬
sive wieder ausgenommen werden können , der ^ n Eintreten
bereits die erhöhte Artillerie - und Minentatigkeit 'Nn *
schen Gardasee und SRü — *

DaS englische Männiuia,rseriuW .
Amsterdam , 19 . April . ( W .T .B .1 Allgemeeu Kandels -

blad erfährt ans London von gestern : Das Mann »
s ch a f t s g e s e i; ist in Kraft getreten . Gestern ist eS
durch das Oberhaus auaenommen worden . Eine belang -
reiche Verbesserung bestimmt , daß künftig alle »an dem
Dienstpflicht ^ ericht befreiten Personen sich bei den
Volunteers melden müssen , wenn sie nicht aus besonderen
Gründen auch davon befreit sind . Nach der Ansicht Lord
Lansdownes erwartet man , auf diese Weife eine Ver »
teidigungsarmee von einer Million bilden
zu können . Ferner wird die Negierung Maßnahmen
treffen , ob eine Anzahl verfügbarer Leute unter dreißig
Jahren aus der Landwirtschaft wegzunehmen und sie , wie
eine Anzahl iunger Leute , die Engländer von Geburt
oder naturalisiert , aber nach Irland gegangen sind, um
sich dem Dienste zu entziehen , einzuberufen .

Die amerikanischen Kredite an die Alliierten .
Washington , 18 . April . (W .T .B . ) Reuter . Die den

Alliierten gewährten Kredite betragen jetzt zusammen
528S Millionen Dollar und zwar sind davon
an Belgien 104,6 , an Euba IS , an Frankreich
1565 .. an Grohbritannien . 2720 , cm Italien 550,
an Rußland 325 und an Serbien 6 Millionen
Dollars gewährt worden . Tie Anleihen betragen an
Belgien 88,4 , an Euba 5 . an Frankreich 1489 , an Groß -
britannien 2589 , an Italien 499 Millionen , an Rußland
187 729 759 , an Serbien 4 .2 Millionen Dollar , ferner ist
noch ein Kredit von 459 Millionen Dollar au die
griechische Regierung gewährt worden , der aber noch nicht
bestätigt worden ist . Außerdem siud Vereinbarungen
über einen Kredit von 696 667 666 Dollar an Rumänien
getroffen worden . Die Bedingungen sind sedoch noch nicht
bekannt .

Zur Lage im Osten .

Seginn öer Ixieöensvechanölunzen
de ; Ukraine mit Rn § !auö .

Kiew, 19 . April. (W .T .B .) Meldung der U . T . A .
Der V o l k s m i n i st e r r a t der li k r a i n i s ch e n
Volksrepublik hat in der Sitzung am 17.
April folgenden Beschluß über den Frieden tn ' t Ruß¬
land gefaßt : Die Vorschläge des russische n
Volkskommissariates über die Friedens-
Verhandlungen mit der Ukräine werden von der
ukrainischen Regierung angenommen . Die
Friedensverhandlungen werden in einer
Provin ' stadt des Gouvernem 'ents Kursk stattfin¬
den . Ein Spezialkurler wurde mit diesen Beschlutz
nach Moskau abkommandiert .

Protest der ukrainischen Zentralrada gegen dir
Vereinigung Bcssarabicns mit Rumänien.

Kiew, 19 . April. (W .T .B .) Nkr . Tel . -Ag . Naa,
Erörterung der Frage über die

_
A .n nexionBess -

arabiens durch Rumänien hat die ukra¬
inische Zentralrada in der Sitzung des 10.
April l . Is . erklärt : 1 . Die uh-mmsefa Volksrepublik
erkennt den Beschluß Sphatnl -Zerv über die An -
gliederung Bessarabiens an das rumänische König -
reich nicht an . weil er dem freien Ausdruck der
Wünsche aller Nationen, die das gesamte Gebiet
Bessarabiens bewohnen, nicht entspreche . Infolge -
dessen verlangt die ukrainische Volksrepublik d ;e
Durchführung der freien Wünsche -
kiindgebung und die Ausschaltung der -
jenigen Teile Bessarabiens , die ihrem W i l -
len dadurch Ausdruck gegeben , mit der ii k r a i n i-
schen Volksrepublik vereint zu sein.
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2. D ' e ukrainische Zentralrada beauftragt den Volks.
Ministerrat , sich an R u m ä n i e tt , wie auch an die
Staaten des Vierbundes urit einer Protest .
note zu weichen , acgcn ein solches System ' der Un¬
terdrückung und (Gewalttat den Völkern Bessarabiens
Mgeuüber . Die Proklamation vom 9 . April lfd . Is .
als nicht entscheidend betrachtend , beauftragt ' die
ukrainische Zentralrada ihren Volksininist -rrat , alle
Matznahmen zu treffen , die ibm zur Nerfiigung
stehen , damit in nächster Zukunft das Mbicklal B - fs-
arab '

ens auf Grund eines Einverständnist -' s der
ukrainischen Volksrepublik und nach dem Willens »
tU ' sdrilck der ganzen Bevölkerung Bessarabiens ent »
schied' , , wird . ^

Die Friedensverhandlungen mit Rumänien .
Wien , 19. April . (Priv . -Tel .) Wie die Blätter

von unterrichteter Seit ? erfabren , hat sich durch den
Ministerwechsel im . Auswärtigen Amt kepne
förmliche Unterbrechung » der Verband .
Zungen mit Rumänien ergeben . Derzeit
U'eilt Generalkonsul Peter mit den österreichisch,
ungarischen Handelsdelegationen in Bukarest , wo
die Kommisstonsberatungen fortaesetzt werden . Tie
handelspolitischen Vertrage stnd noch nicht
zum Abschluß gelangt , weil eine Reihe von Schwie -
riftf ' iten zwischen Oesterreich und Ungarn und hin »
sichtlich der dentschen Ansprüche besteht . Nach der
Rückkehr des Barons B u r i a n aus Berlin wird
sich bald feststellen lasten , ob und zu welchem Zeit »
Punkt Baron Bnrian om AbWliO der Friedensver¬
handlungen mit Rumänien teilnehmen wird .

Der diplomatische Vertreter Rußlands in Berlin .
Berlin , M . April . Der Kommissar der russischen Re»

ßternna Joffe ist aestern abend zur U ^ k>crnadme der
Geschäfte mit zahlreicher Begleitung in Berlin ein»
getroffen . Der Salonwagen , in dem die russische diplo-
matische Vertretung die Fabrt gemacht hatie . stand unter
Führung eines deutschen Offiziers . Begleitet von den
zu seinem Emvfmige erschienenen .Herren d -'s Ans -
wärtigen Amtes begab siÄ Herr Joffe in sein nabe
gelegene? Hotel. Das Batscbaftervalais wird augenblick»
lich in Stand aesekt. und Herr Joffe wird , wie das
Berk. Tagebl . schreibt , dort schon in der nächsten Zeit
Wohnung nehmen.

) * (

Deutscher Reichstag .
Kleine Anfragen.

Der Zen irnmSabgeordnete Schwarze hat im
Reichstag folgende Anfrage eingebracht :

„Ist dem Herrn Reichskanzler bekannt , daß bei Holz
und Wein , den beiden einzigen Gegenständen des
täglichen Bedarfs , die im Wege der öffentlichen Ver¬
steigerung noch verkauft werden dürfen , eine u n g e -
heure . durch nichts gerechtfertigte Preis »
steigerung eingetreten ist ? WaS gedenkt der Herr
Reichskanzler dagegen zu tun und will er namentlich
die guten Erfahrungen , die niit dem Verbot der öffent»
lichen Versteigerung von Holz im Regierungsbezirk Er¬
furt gemacht sind , bei den zu treffenden Maßnahmen
beherzigen? "

<v >

Saöischer Lanötag .
5^ Narlöruhe , 20 . Aßril . Der HauShaltSauS -

f ch u ß der E r st e n Kammer hat bei der Beratung der
8. RegierungSdenkschrift über die Kriegsiyaß -
nahmen die Regierung gebeten, zu prüfen , ob nicht
den Jugendlichen das Rauchen im Interesse ihrer
Gesundheit und mit Rücksicht auf die Tabakersparnis
untersagt werden kann . Der Ausschutz äußerte
sich weiter dahin , daß während des Krieges die u n g e »
t e i l t e A r b e i t s z e i t im Hinblick auf die Schwierig -
feit der Beschaffung eines Imbisse ? nicht eingeführt
werden sollte .

Aus de ? Justizkommission .
Karlsruhe , 17 . April . Der Ausschuß behalt-

bette heute den Gesetzentwurf betr . die st a a t -
liche Verbürgung zweiter Hypotheken
zur Förderung des Baus von Kleinwoh »
nutijeit . Der Staat stellt darnach aus seinen Mitteln
500 000 Mk . zur Verfügung als Grundstock zur Deckung
der dem Staate etwa daraus erwachsenden Verbindlich¬
keiten, daß er für die auf zweite Hypothek zum Vau von

Kleinwohnungen (Wohnungen bis zu vier Zimmern )
gegebenen Darlehen die Bürgschaft übernimmt . Diese
Bürgschaft soll nur an gemeinnützige Bauvereinigungen
oder an solche Personen tauch privates oder Stellen ge-
währt werden, die eine ausreichende Sicherheit für eine
dauernd gemeinnützige Verwertung der von ihnen er-
richteten Kleinwohnungen geben. Die Darlehen sollen
bis höchstens 90 Prozent der Selbstkosten gehen, die der
Darlehensnehmer für Geländeerwerb , bauliche Erschlie¬
ßung, Bau nebst Zubehörbeschaffung aufwendet .
Ausnahmsweise bis zum vollen Betrag aller dieser An-
forderungen abgesehen vom Wert des Grund und Bo-
dens ( Erwerbspreis ) . Die Darlehen sollen mit andert -
halb Prozent des ursprünglichen Darlehensbetrags im
Wege der Annuitäten amortisiert werden . Wenn den
staatlichen Bürgschaftsdarlehen andere auch zu tilgende
Darlehen vorausgehen , darf statt mit anderthalb auch
nur mit ein ha^b Prozent der gesamten ursprünglichen
Darlehenssummen alljährlich amortisiert werden . Höher
als da? fünfzehnfache des jeweils verfügbaren Dar -
lehensgrnndstocks dürfen die vom Staate zu überneh -
menden Bürgschaften nicht anwachsen. Die Regierung
hatte nur das Zehnfache vorgesehen, stimmte aber der
Erhöhung durch die Kommission auf das Fünfzehnfache
zu. Bis zu TVx Millionen kann der Staat hiernach für
Zweithhporheken sich verbürgen - Nach Mannheim ist vor»
aussicktlich hiervon der Betrag von 3 Millionen erforder -
lich, für den Wohnungsbau im übrigen ^ ande bleiben
noch 4 Ms Millionen . Der private Bauunternehmer , der
gemeinnützig und für die Dauer baut , sollte unter ge-
wissen Voraussetzungen auch der Wohltat der staatlichen
Zweithypothekenbürgschaft teilhaftig werden .

Alle Parteien stimmten einmütig zu.
Au ? dem Ausschuß fitr Justiz und Verwaltung der

Zweiten Kammer.
: : : Karlsruhe , 19. . April . Der Ausschuß für Justiz

und Verwaltung der Zweiten Kammer erledigte in
seiner gestrigen Sitzung zuerst eine Petition des
deutschen Werkmei st erVerbandes wegen Re¬
gelung der Verhältnisse der Bergbeamten gelegentlich
der bevorstehenden Aenderung des Berggesetzes. Nach
eingehender Beratung wurde beschlossen , die Petition
der Regierung in dem Sinne zur Kenntnisnahme ' zu
Werweisen , daß auf dem nächsten Landtag ein Gesetzen !»
wurf vorgelegt wird , in welchem u . a . auch die recht»
lichen Verhältnisse der Bergbeamten und Bergarbeiter
eine Neuregelung erfahren sollen - Eine andere Re»
gelung ist zurzeit nicht möglich , weil eS sich bei der
Verabschiedung des Berggesetzes auf diesem Lendtag nur
um ein Gelegenheitsgesetz handelte.

Hierauf wird nach einer formalen Aenderung die
Gesamtabstimmung über das Bürgschafts -
sicherungsgesetz , über dessen Behandlung schon
bericktet worden ist, vorgenommen . Die Annahme
des Gesetzes erfolgte e i nstimmig . — Ein Antrag
der Fortschr . Volkspartei , welcher die Gr . Re-
gierung veranlassen will zur Förderung deS
K l e i u h a u s b a u e S Mittel 'budgetmäßig Bereit zu
stellen , wird durch die Verabschiedung des Bürgschafts »
sicherungSgesetzes für erledigt erklärt . Zwei weitere
Anträge « derselben Partei , die Abgabe freiwerdender
Baustoffe zur Förderung des Kleinwohnungsbaues und
die Beschaffung von Holz zur Hebung der Bautätigkeit
werden durch die Erklärung der Regierung für erledigt
erklärt . In der gleichen Weise wird eine Petition
der Eifenbahnarbeiter und - Beamten ver-
abschiedet . Auch ein Antrag der Fortschr . Volks »
Partei , welcher die Errichtung von Kriegerheim -' ätten verlangt , wird hinsichtlich der von der Regie-

im Ernährunasausschuß gegebenen Erklärung für
erledigt erklärt . Ebenso auch die Petition verschiedener
Arbeitnehmergruppen und des Mieter »
Vereins Heidelberg .

AuS dem HauShaltsausschuß der Zweiten Kammer.
X Karlsruhe , 19. April . Der HaushaltauS -

sch u ß der Zweiten Kammer beschäftigte sich in seiner
gestrigen Sitzung zunächst mit dem Gesetzentwurf über
die Biersteuer . Der Gesetzentwurf will bei der
Herstellung des Bieres die Verwendung von Kohlensäure
zulassen. Der Gesetzentwurf wurde einstimmig ange-
nommen . Es folgte die Beratung einer Petition der
oberen Beamten in Mannheim um Erhöhung ihrer Ge»
Haltsbezüge. Der Haushaltsausschuß beschloß , die Petition
als erledigt zu erklären und zwar durch die Beschlüsse
der Zweiten Kammer , durch welche die Teuerungszulagen
einer Neuregelung unterzogen wurden . Weiter wurde
beraten über den Antrag Kolb (Soz .1 und Gen . betr .
die Aenderung des Artikels 3 des Einkommensteuer»
gesetzes . In dem Antrag wurde Verlangt, daß die abzuas -
fähiae Einkommenssumme von 2000 Mk . auf 4000 Mk .
erhöht wird . Der Antrag Wurde angenommen . Eine
Petition einer Anzahl Rnhegehaltsempfänger um
günstigere Gestaltung ihrer Pensionsverhältnisse wurde

der Regierung zur Kenntni ^ ahme überwiesen . Weiter
wurde ein Antrag der Äbgg . Wlttemann (Ztr
und Gen . betr . die Berücksichtigung der Kriegslagen oei
der Festsetzung der Ruhegehalts - und Htntr ebenen-

fürsorge äng t a omme n .
■— OD

Das ^ mtsvertünüigerlvssen .
In dein Striekel des gestrigen Abendblattes unter

dieser Neberschrift war insofern em Irrtum en .-

halten , als es hieß , der vom Landtag angenommene
Antrag verlange , daß allen Blättern , die in den cm -

zelnen Bezirken mindestens 500 Bezieher hatten , die
amtlichen Anzeigen zugehen sollten . Wir stellen lest,
daß dieser Teil des Kommissionsantrags nach einem
Antrag Schofer und Genossen gestrichen wurde so
daß der nun tatsächlich angenommene Antrag lautet :

Die derzeitige Regelung des amtlichen Verkundigungs -
wesens ist dahin abzuändern , daß die jetzigen Amtsver -
kündiger beseitigt und die amtlichen Verkündigungen
negen Bezahlung cm alle zur Ausnahme bereiten rm Be>
zirf erscheinenden Blätter vergeben werden.

Es kommen darnach bloß die im Bezirk selbst her »
ausgegebenen Blätter in Betracht , ohne Rücksicht auf
die Hphe der Bezieherzahl .

verrshung öe ? ^ uzsnö .
Vom Neckartal schreibt inan uns :
Der Artikel : „ Ein wichtiges Kapital der Jugend -

fursorge und Jugendpflege " enthält sehr viel Be -
herzigenswertes , mag man zur Abstinenz von gci -
stigen Getränken sich stellen , wie man will . Was in
der Diskussion über „Saufereien und Fressereien "

der Rekruten in der Karwoche vorgebracht wurde ,
gilt nicht bloß vom badischen Mittelhände , sondern
auch vom Neckartale , allerdings nicht in der Kar »
Woche, aber doch einen großen Teiles durch die Fa -
flenzeit hindurch . Diese jungen Burschen von 16
bis 17 Jahren suchen trotz des Ernstes der Kriegs -
zeit die früheren Rekruten von 20 Jahren in dem
üblichen Rekvutengetobe mit weiblichem Anhange
jetzt auch im Landsturmalter von 16— 17 Jahren
noch zu überbieten . Daß bei solchem Treben die
christliche Moral schweren Schaden leidet und

>
der

Einfluß des Elternhauses wie der Jugenderzieher
vielfach vernichtet wird , kann kein Errtsiijtrg ?? leug »
nen . In den Städten schämt sich der anständig ?
Teil der Rekruten dieses Trebens , um so wildere
Orgien werden aber gefeiert , je kleiner der Ort ist.
Könnte die Regierung hier nicht mit einem Macht »
wort diesem Treiben endlich und für immer ein Ende
bereiter ! ?

■ V

Chronik de » dritten Kriegslage .
20. April . Feindliche Angriffs am Brimont J

Braye . von der Hochfläche von Paiffy bis ö
'
iilick

Craonne . zwischen Prosues und der Suippe -M ^ ^
tum und am Chemin des Dam :s z.urüöMWogxn
— Vorstoße m den Kanal und die Th ^ msemiindun»
scharfe Seegefechte . — Spaniens Beschwerdenot«
zum U-Bootkrieg ^

ehronZk .
ftiiS SsöK » .

: : Ettlingen , 20. April. In Herrenalb ist letz -
ter Tage das von der Allgemeinen Ortskrankenkasse in
Bruchsal errichtete E r h o l u n g s h e i m eröffnet worden .

) ( Bruchsal , IS . April. Das Stadtbauamt hat dem
Stadtrate einen B e b a u u n g s -p l a n zugehen lassen
über die Bebauung eines Teils des Geländes der vor»
mals Frankschen Mühle und AnLbau der Bauhof -
stallungei» zur Schaffung neuer Wohnungen .

-T- Bruchsal, 19. April . Wohl einen der ältesten
Zeitungsträger im ganzen Lande dürfte die
Bruchsaler Zeitung haben, Franz Z i l i g, er ist nämlich
80 Jahre alt geworden . Zilig konnte , im vorigen Jahre
sein öOjähriges Jubilänm als Zeitungsträger begehen.

Weinheim , 20 . April . Der in der Familie ves
Feldhüters Heinrich Müller zu Besuch weilende 17jährige
Hans Schnur nahm einen Revolver von einem
Schrank , um die Waffe zu besichtigen. Hierbei entlud sich
der Revolver und die Kugel ging dem jungen Mann in
die rechte Schläfe , so daß der Tod sofort eintrat .

k. Pforzheim, 19 . April. Auf dem badischen Teil des
benachbarten Rangierbahnhofes M ü h l a ck e r geriet ein
Rangierer von Horrheim unter eine Wagenabteilung , wo»
bei er am Kopfe so schwer verletzt wurde , daß er gleich
darauf tot war .

(T) Kirchen bei Lörrach, SO. April . Ein folgen -
s ch w e r e r Z u s a m m e n st o ß hat sich auf dem Wacht -
kommando in Binzen ereignet . Ein Wjähriger Soldat ,
Wesifale und verheiratet , kam in betrunkenem Zustande

in das Wachtlokal und wollte übernachten . Da Unter
offizier Müller , Küfermeister von hier , diesem Wunsch-
nicht stattgeben wollte, kam es zu einem Wortwechsel
wobei der Soldat dem Unteroffizier Müller einen Stick
in den SalS versetzte . Da die Schlagader verletzt war
starb Müller nach kurzer Zeit .

. -ch- Neberlingen , 20 . April . Im Alter von 63 Iah ««
ist ein im ganzen Bezirk hochgeachteter Arzt . Medi -iina--
rat T h e o d o r L a ch in a n n . gestorben . Auch im öffzni -
lichen Leben nahm er eine ^ deutende Stellung ein .
war Mitglied des Gemeinderats , einige Zeit Stellvertrct 'i
des Bürgermeisters , Verwalter für die städtischen Sa,nn >.
lungen und wurde vom Münsterbauverein in An -
erkennung seiner Verdienste g:nn Ehrenmitglied ernannt.
In früheren Jahren besorgte er auch neben seinen B<>
rufsvflichten die Redaktion des Seeboten .

# Säckingen, 20. April . Auf der hiesigen Station
geriet Lokomotivführer Brdun von Haltingen mit dem
Feuerhaken att die elektrische H o ch f p a n n u n g. Er
erlitt dadurch so schwere Verbrennungen , baß et
starb .

f . Vom Sommerfahrplan .
Der Entwurf zu dem am IS. Mai in Kraft tretenden

Sommerfahrplan bringt für Baden auf verschiedenen
Strecken die Wiedereinlegung einiger seither vorüber-
gehend ausgefallener Züge . Der Sonntagsverkehr ist in
ungefähr gleichem Umfang wie seither ausrecht erkalten,
dagegen ist jetzt auf den Nachbarbahnen , besonders den
preußischen und Reichsbahnen , der Sonntagsverkehr durch
den Ausfall von einem Drittel bis zur Hälfte des Ver-
kehrs ganz erheblich beschnitten worden . Meist kommen
auf den Nachbarbahnen die ganz früh und ganz spät und
dann nahezu alle zwischen morgens 9 und nachmittags
4 Uhr verkehrenden Züge in Wegfall.

Zeichnungen auf öle S. Kriegsanleihe .
-f- Kriegsanleihezeichnunz der Volksschule . Die Eam<

melzeichnnngen der Karlsruher Volksschule ergaben die
Summe von 68 729 Mk. gegen 42 817 Mk . bei der
7 . Kriegsanleihe .

# Gröbingen. Zur 8. Kriegsanleihe wurden hier
159 700 Mk. gezeichnet.

: : Gesamtergebnisse der 8. Kriegsanleihe. Nach den
weiter vorliegenden Meldungen betragen die vorlmifigen
Gesamtergebnisse der 3 . Kriegsanleihe in Heidelberg
35 .8 Mill . Mark gegen 31 Mill . bei der 7- Anleihe, in
Pforzheim etwa 28 Mill . Mark gegen 19,5, in
Rastatt lohne die militärischen Stellen ) 8 3 Mill . gegen
7 Mill . und im Bezirk Freiburg 51 Mill. gegen 47
Mill . bei der 7 . Anleihe.

Freiburg i. B . , 19. April. (W .T .B .) Das Gesamt -
z e ich n u n g s e rg e b n i s der 3 . Kriegsanleihen
den dem Standortskonimando Freiburg i . B. unterstell-
ten Truppenteilen , D i e n st st e l l e n und Re >
servelazaretten hat die außerordentliche Höhe dm
19 081393 Mk. ergeben .

Strasburg l . Elf . Im Geschäftsbezirk der Reichs -
bankhaup 'tstelle Straßburg wurden auf die 8.
Kriegsanleihe 74 600 000 Mk . gezeichnet. Das Ergebnis
der 7. Anleihe betrug 69 000 000 Mk. Die Zeichnungen
bei den Postanstalten sind in diesen Summen nicht eck-
halten .

Das Ergebnis in Wnttemberg.
Stuttgart , 19. Ai >ril . (W .T .B .) Auf die 8. Kriegs -

anleihe wurden in Württemberg insgesamt 619 Mil -
l i o n e n Mark gezeichnet. Davon entfallen aus di.
ReichSbanrhauptstelle Stuttgart 438 Millionen Mar -,
auf die Reichsbankstelle Ulm a . D . 151 Millionen Mar !.
Bei der siebenten Kriegsanleihe hatte Württemberg
500 Millionen Mark gezeichnet. Auf sämtliche atf:
Kriegsanleihen hat Württemberg insgesamt 3 258 2000(X:
Mar ! gezeichnet.

Beteiligung kriegsgefangencr Deutfch -Rnssen an der
8. 5triegSanleihe.

Berlin , 19. April . (W.T .B .) Dem Kaiser ist so!
gendes Telegramm zugegangen : Durch die Unterzeic-i
nete Korpsfürsorgestelle deS 17 . Armeekorps erlaube»

Zum 7 $ . Gebuetstag

Ksnraö KümMs
'
s »

(22 . April 1918 .)
Das Kloster Uut .' rmarchwl an der Donau sah im

August 1918 in seinen Mauern einen ehrwürdigen
Kreis von Priestern , fr ? sich 'dort versammelt hat -
ten , um de» vierzigjährigen Gedenktag ihrer Prie -
stenveihe zu feiern . Unter den Inbilar .'n befand sich
Monsignore Kümmel , der begnadigte Volksschrift¬
steller . 40 Jahre Priestertum , davon 36 Jahre dem
Apostolat der katholischen Presse «und der Volkslite -
ratur gewidmet , welch eine segensvolle Zeit ! Und
heute schlieft und beginnt er mit einem weiteren
denkwürdigen Lebensabschnitt : seinem 7 0 . Ge¬
burtstag .

Konrad Kümmel wurde geboren am 22 . April
1848 als der Sohn einer wackeron Hatldiverker -
familie in i) .'nt Dorf ? Nechb^rg in Württemberg .
Das Gymnasiunk absolvierte er in Schtväbisch
Gmünd ' llnd Rottweil , und es ist anzunehmen , daß
sowohl die anmutige , an historischen Erinnerungen
reiche Jngendheinrat — Mchberg liegt dem Kaiser -
berge Hohenstaufen gegenüber — als die herrlichen
Kircken nnd Altertümer der ehemaligen Reichsstädte
Gmünd und Rottweil auf fein empfängliches Gemüt
nickt ohne Einfluß waren . 1868 bezog er die Uni -
versität Tübingen , um Philosophie und Theologie
zu studier ?« : nebenbei vertiefte er sich mit großer
Vorlieb -z in die deutschen Klassiker . Seine erste No¬
velle „Ein e

'ktles Kerz " (Alte und Neue Welt )
stammt aus der Tübinger Zeit . 1873 empfing der
junge Theologe ie Nottenburg die Priesterweihe und
wurde ztlnäMt in der Pastoration in Weingarten
vettvendet . 1877 trat er in die Redaktion des Swti »
garter Deutschen Volksblattes ein . Gleichzeitig
wurde ihm die Besorgung des in demselben Verlage
ersch^iueuden Katholischen Sonntagsblattes , sowie
jes Volks , und Hauskalenders übertragen . Dem
Kaiholischeu Sonutagsblatt , dessen Anflage sich un »
ter seiner Redaktion vou 15 000 auf 78 000 hob (die
des Kalenders stieg vou 35 000 auf 95 000 ) gilt heute

j noch für feine vornehmste Tätigkeit. Sein ? samt- >
lichen Erzählungen sind ursprünglich für das Sonn -
tagSblatt oder den Kal .'nder geschrieben und in deren
Spalten abgedruckt worden . Erst auf Drängen sei -
uer Freunde entschloß siHder Verfasser , eine Samm -
lung derselben herauszugeben . 1897 erschienen bei
Herder in Fv ibntg die ersten Bändchen der Serie
„An Gottes Hand "

. Heute sind seine Bücher l' n
mehr als 400 000 Exemplaren verbreitet , und man
kann ohne Übertreibung sagen , d -" ß K , Kümmel
einer der am Meisten gelesenen katholischen Volks -
schriststeller ist.

Worin liegt nun das Geheimnis dieses Erfolges ?
— Ein anerkannter Kritiker (Stimmen aus Maria
Laach) faßt es kurz dahin zusammen : „Kümmel ver -
steht es wie wenige , die katholische Volksseele mit
ihrem reichen inneren Leben , ihrem tiefen religiösen
Empfinden , ihrer rührenden Einfalt und Glaubens -
treu ? in konkreten Einzelzügen sichtbar und greifbar
zu enthüllen .

" « wei Dinge sind es alio , die K . Kiim -
m'el als ^ cbriftstellvr charakterisieren : erstens der
hellsehende Blick, der nicht nur alle sozialen Vergilt -
nisse und äußeren Leb 'nsb -' dingungcn umfaßt , fon-
dern tief Eindringt in die Seele des Volkes und dort
die reichen Glo ^bens - und Tugendschalzs entdeckt,
an deiren der oberflächlich : Beichauer ^ achtlos vor -
übergeht , uud zwÄteus die Mihigkeit , diese S5ätze
zu hebon und sie in wirkungsvolle Form zu fassen.
Hiezu kommt ein Drittes : Sein warmes Füblen für
das Volk . Er weiß , daß die auf Gott gestimmte
Volksseele 'in der Düsterheit d s Alltags nach Sonne
hungert , und diesen Sonnenhunger zu stillen , setzt
er lein großes literMMes Können und Wissen , seine
große Erfahrung «und vraktisck» Lebensweisheit ein .
Was er vom Volkser 'äbler verlangt : Werke zu schaf -
fen , die des Volkes Ssele treffen wie Heller Sonnen -
s^ ein und Sonnenwärme , ist ihm selbst gelungen .
Seine scheinbar so schlichten Erzählungen ' schlagen den
Leser in ihren Bann : ob sie ihn durch ihken Kumor
erheitern od>er durch tragischen Ernst erschüttern ,
immer erfrischen sie den Geist und lassen einen wohl -
tuenden Eindruck zurück.

Am besten ist wohl die Sammlung „A n G o t t e $

Hau d " (1897— 1900 . 6 Bändchen , Advents - und
Weihnachtsbilder , Fasten - und Osterbilder , Mutter -
gotteserzählungen : v .'richedene Erzählungen ) , nebst
der Schwesterserie „S o n n t a g s st i l le " (1906
bis 1S08. Christnwnat : Hinauf nach Sion : Aus
Geschichte und Leben , je 2 Bändchen ) . Die darin er -
zählten Ereignisse sind meist der Wirklichkeit ent -
nommen und in lebensvoller Form wiedergegeben .
Fesselnde Stimmungsbi lder g .' d . n seweils der Szene'»as richtige Kolorit . Mit feinem Vinkel ift bald w
einsame Bahnwärterhäuschen am Waldesrand (Der
alte Christian , Sonntagsstille , 1 . Bändchen ) , bald die
nordische Winternacht (Eisblum . n , ebda . 2 . Band -
ch .m ) , bald die Werkstätte des Arbeiters (Das Pra -
ger Jesuskind . An Gottes Hand , 2 . Bändchen ) , bald
das schlichte Torfpfarrhaus (Wahre Erlösung ,
Sonntagsstille , 2 . Bündchen ) geschildert ! Worte der
Begeisterung findet der Verfasser , um die Schönheit
des katholischen Gottesdienst s z>u preisen , angnan -
gen von der Roratemesse (Klein Klärchens Bitte ,ebda . 4 . Dändchen ) bis zmn Pontifikalamt im B

' -
schossdom (Et resurrcxit , ebda .) . _ Ini ganzen
genommen erscheint die Serie .. Sonntagsstille " und
von dieser wieder die b .' iden Bandchen „Hinauf nach
Sion " nach Form und Inhalt womöglich noch aus -
gerc '

. fter und vertiefter . — Sechs weitere Bänd ?
,,'Des Lebens Flut " schließen sich den beiden
ersten Serien an . Auch sie bieten dem Volke eine
Nnterhaltungslektüre , die zugleich posit ' ven seelischen
Nutzen bringt . — 1903— 1912 bescherte Kümmel
seinen Lesern zwei Bänchen humoristischer Erzählun¬
gen „Auf der Sonnenseite " . Sie sollen
nach der Absicht des Verfassers , durchblicken lassen

'

„ den Sonnenschein tendenzloser Fröhlichkeit , heiterer
Stimmung , gemütlicher Freude und frohen Sinnes "
Wre manch ? Sorgenfalte nkag ihr kerniger Humorm behagliches Lächeln gewandelt haben ! — <̂ m

l ? 11 F ' ^ ' ien „Der große Krieg
J rTi * ' ® 'te Ereignisse , jener großen ^ eit
sind hieran wahrhaft volkstümlicher Weiss geschil-dert . Uebenichtlich , wahrheitsgetreu , klar und le-
benfooll entwickelt sich das Riesengemälde . Die un -
patterl ' che Würdigung , d-ie den Ergebnissen und Po¬

litischen Folgeerscheinungen zuteil wird , trägt dazu
bei , das Urteil des Lesers zu bilden und zu klären.
Das Buch , das ganz dazu angetan ist , edle Begei¬
sterung zu wecken , ist ein Volksbuch joden? S '.M
des Wortes . — „I n K ö n i g s R o ck" (1912) dM
sozusagen . dem vorausgehenden als Rahmen . El
erzählt uns die peisönlichen Erlebnisse d 's Verfa "

^ -
während des großen Kriegsjahres . Als ElNMjj

' »
dienender und Offiziersaspirant zum Garnyo » v> ^
dienst verurteilt , lernte er die Kriegsereigmsse i»
ihrer Rückwirkung auf die Heimat kennen , ^^ eie
Eindrücke schldert er in tiefempfundenen Bildern
z . V . „Die erste Sedansfeier "

, „Nach den Taa ?n von
Ehampigny " usw . Heitere Episoden , kecke Soldaten -

stückchen , gelunguie Charakteristiken origineller V -' r-

fönen und Situationen sind eingeflochten . ^
die Stiitf'

mel in zwsi kleinen Humorbänd ĉhen „Die » '
.
'l '

lenkompagnie " und „ S ch w a b e n st r e ny
aus der Kaserne " (1910) vielen tauf .nd
daten von heute in den Sch !itzengräb " n und Ka>er>

neu für den Tornister zu gelegentlicher Ge'niesK^
gestiftet hat . Schon 1915 ist ihm? eine billige »n
gute Aiisiugsgruppe ans seinen Sammelerwhu •

gen glückhaft gelungen . Es sind d
'
e nur je

kostenden Bündchen „Im Talbachkirchlein
" .

Rock des armen Mannes "
, „Die vier Munkan - ' N ,

„Das arme Väschen "
, „Das schwarze Lieserl "

.
'

lich besonders muten seine ErzMmraen für Ersn
mnnikanten „Heilige Jugendzeit ^ ^1915) an , wo1 '

Kümmel sich namentlich 'im heranwachsenden ^
'

schlecht evtl wahres Denkmal aufbrachtet har . - ^
der stattliche Band auch in vier Teilbändchen
werden kau» (Ich sebe den Himm 'el offen •
Sions Höben — Bischof und Ministrant ~~ ~

u
Unschuld Rettung ) , dürste im Interesse der K .
mi 'nionjugend selbst bewerkstelligt worden !
Fassen wir K . Kümmels Wirken rückblickend
feine 70 Jahre Lebenszeit zii ' amm 'en ff st^ ^ ,

^ '

f .i

Frommen des Volkes verwendet . Möge sune

' '

uns als ein warmherziger , tiefblickender ,
ter Schriftsteller , d -r feine ganze Kraft zu Nutz „

gestreute Gottessaat zn reicher Ernte heran -eifein

- )X (-
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Ernte heranrufe

» !r kriegZgefangene Deutsch - Russen im
Bereich des 17 . A .-K . Ew . Majestät und alleruntertänigst
„ » .„ teilen , dah wir uns an der 3. Kriegsanleihe

it 65 000 Mark beteiligt haben . Ew . Majestät wol »
L allergnädigst geruhen , diese kleine Hilfe anzunehmen
>mi einem kleinen Häuflein kriegsgefangener Deutsch -

Nüssen , deren Löhnung gering ist . Wir wollen durch
hiefe Zeichnung unsere deutsche Gesinnung zum
« uSdruck bringen und beweisen , daß wir trotz
unseres jahrzehntelangen Aufenthaltes im tiefen Ruß »
land die Liebe zum alten Vaterland nicht verloren haben ,
und daß wir den deutschen Sieg nach besten Kräften
unterstützen wollen . Gott schütze Deutschlai .'d und führe

- ii einem ehrenvollen Frieden . Der Leiter der KorpL -
siirsorgestelle des 17. Armeekorps Czersk . gez . Brandt .

>X ( —

totales .
Karlsruhe . 20. April 1918 .

A„S dem Hofbericht . Seine Königliche Hoheit der
Grobherzog nahm gestern die Vorträge des Geheimen
Leaationsrat Dr . Seyb , des Ministers Dr . Rheinboldt
und des GeheimeratS Dr . Freiherrn von Babo entgegen .

Konzert im Stadtgarten . Am Sonntag , den
Zt . April , nachmittags von 3—7 Uhr , finden bei schönem
Wetter „ Volkstümliche Musikaufführungen "

statt . Nähe -
res im Anzeigenteil .

Jubiläum . Man schreibt uns : Am 21 . b. M . feiert
der .Hausmeister Roman Kroppe in der Firnm
(iieschw. Knopf fein Löjähriges Dienstjubiläum . AuS
diesem Anlaß wurde ihm von der Firma ein größerer
Geldbetrag überreicht .

j Beseelte Arbeit , liebet dieses Thema wird der
als tiefgründiger Redner sehr ^ geschätzte Herr Stadt -
Pfarrer Stumpf anläßlich der Hauptversammlung des
katb . Frauenbundes Sonntag , 28 . April , nachmittags
4 Uhr, im Nathaussaal sprechen . Arbeit ist die Losung
des Tages , heute mehr denn je Pflicht jede ? Einzelnen .
Wer sich dieser Pflicht entzieht , ist feines Vaterlandes
nicht ' würdig . Er kann dabei nicht innerlich zufrieden
sein . Aber wer wollte es leugnen , daß gerade heute , wo
Sor ^e um die Lieben da draußen auf so vielen , ein
seelischer Druck auf allen tieferen Naturen lastet , die
Arbeit doppelt schwer ist. Wer würde da nickt Mittel
und Wege kennen lernen , die Arbeit zu beseelen , sie
neu zu beleben , den Weg für innere Freude , die mit
allem äußeren Leid Hand in Hand gehen kann , wieder
frei zu machen ? Herr Stadtpfarrer Stumpf hat sich
diese Aufgabe in seinem Vortrag gestellt . Die Veran -
staltung des kath . Frauenbundes , zu der jedermann ,
auch Herren , freien Zutritt haben , wird daher auf regen
Besuch rechnen können .

<& Ter Schutzengelbunb der Pfarrgemeinde U. L.
Frau bening am letzten Sonntag das Fest der Aufnahme
neuer Mitglieder . Nicht weniger als 103 Kinder schloffen
sick den , Bu " de an mit dem Versprechen , wenigsten »
während der Schulzeit keine geistigen Getränke zu sich
nehmen. Damit bat der Schutzengelbund die stattliche
Zahl von 450 Mitgliedern erreicht . Mit Freude unl ,
Stolz konnte bei der Festveranstaltung der geistliche Lei -
ter des Bundes , Herr Kaplan Vehringer , feWellen .
daß die Schutzengelkinder auch während ihres Ferienauf -
enthaltes auf dem Lande ihr Versprechen treu gebalten
haben . An die Eltern richtete Herr Stadtvfarrerßannns beherzigenswerte Worte nicht allein über die
?totwendigke!t der Abstinspz der Kinder , sondern auch
für die li'Mtefwng nberbaupt , indem er in sinniaer Weiseden Schutzengelbund auslegte als Bund der Schutzengelder Kinder und als Bund der Kinder um ihren Schutz »
engel nachzuahmen . Der zweite Vorstand des Kreuz »
Bündnisses , Redakteur Wahl , sprach zu der Jugendund den Eltern und betonte , daß der Schuhengellnind
seine k>aupttätigkeit in der Familie entfalten müsse .Seine Erfolge hängen von der Arbeit der Eltern ab . Die
Veranstaltung schloß mit einem hübscken Festspiel der
Kinder, für dessen volles Gelingen sich Fräulein Kranzund Drau Guggenbübler große Verdienste erwar -
den . Tri' ade, daß das schöne Spiel , das soviel Anklangfand, nicht noch einmal gegeben werden kann . Möge das
am Sonntag ausgestreute Samenkorn reiche Früchte^ nit die entsagungsfreudiae Jugend zu eineman Korper und Geist gesunden und starken Geschlecht
heranwachse für Kirche und Vaterland !

c? Der Lesesaal der Grosch . Hof - und Lanbesbiblio -
Mk ist fortan Werktags von 10 bis 1 und 4 bis 3 Uhrund Sonntags von 11 bis I Uhr geöffnet .

-nr >
fiusszezchnungsn .

Gefreiter Edgar Walter , in einem Artillerie -Regi -ment i ^ ohn deö Straszenbalm -Ober ^ontrolleurs Friedrich
? öI er» m Karlsruhe ) , erhielt ba$ Eiserne Kreuz4 »uasse.

-)JE(-
Atitteilungen aus öer Karlsruher

StaötratsfttzMKA
vom lg . April 1913 .

*>?<• Ä f' ®° *" Eintritt in die Tagesordnung widmete
fiifim dem als Hauptnvann und Bataillons -
ItanSs ' ? r •n .

' .e^ten schweren Kämpfen gefallenen Vor -itnnsVo .'5 '- lert >cr?weren Rampsen gefallenen vor -
rat ^ rundibuchamts . Herrn Stadtrecht >s -

N« .. ..
Staat di

^

^udwig Becker . Worte ehrenden Andenkens .
» .J, " c iicritng der Teiierungsmahnahmen für die stasr .
ei . ,

®' Lehrer und Arbeiter . Nachdem der badifche
nofim. k- öor ' fl en Jahre getroffenen Fürsorgemaß »
»Dährit. ' euie Beamten und Arbeiter in Form der Ge -
tteucrY

®
-i

öon
- ^ euerun ^ sbeihilfen und Kriegszulagen

iiii- noh
" 1! roe ientlich erweitert hat , hält es der Stadtrat

I
Pota , in Anpassung an die staatliche Rege »

8 <L ,
m '

r Zustimmung des Bürgerausschusses vom
ffieomt/ o1

r
1' " 2s . bewilligten Zulagen an die städt .

der und Arbeiter dem heutigen Stande
sallz j, ,

Uetl
r
" ? un ^ Geldentwertung entsprechend gleich -

über dem Personalausschuß hier -
^ Grundsätze werden gutgeheißen und

zu ftetTcn
' a (̂ alsbald Antrag beim Bürgerausschuß

8fa!!hr?;i «
u

»9 ber Satzungen der städtischen Spar - und
Spar - ,„ I « - ~ cr iedige GeschäftSumfang der städt .
der n. macht eine neue Organisation
faffpji« ,?

0 ^ nötig , wie sie 8 1 Absatz 2 der Spar -
_ ?nungsanweisuna für größere Kassen vorsieh ».

Senior April . Am Sonntag feiert der
initiier ii „L ^lr,'!.1en medizinischen Fakultät der Frei »
5e i m ^ Geh . Rat Professor Dr . Wieders »

Geburtstag . Er ist geborener
Brufen in n

r
s

Cr un ^ lDar 137k an die hiesige Anatomie
Statt i n

" • Heber 40 Jahre hat er somit feine ganze
Und der Wr " ten ^ der Freiburgev - Universität gestellt
»ls fWkJ,, ,

't !? n
r Anatomie einen ganz besonderen Ruf

tfnetrt geschaffen . Leider ist gerade vor
^ atomie \ t - a " ! 14" April durch die Zerstörung der
S?» GeK m Kindlichen Fliegerangriff auch die
San,nil» ,,1, . .. Wledersheim geschaffene Anatomische

9fwi C0
i e'i 8 vernichtet worden . Der provi »

^ 'SUstelli tv
*

h
^ " st^ uts ist übrigens dieser Tage

Mit den vom v' - rwaltungSrai vorgeschlagenen Satzung ?»
anoerungen . die u a . die Tnüastuug des Vorstands vomKassen » und RechnungZwes ?» sowie eine Teilung der
Rechnergeschaftein der Weise vorsehen , daß der Haupt »
kassier das Kassenwesen , der Hauptbuchhalter das Rech»
mmgswesen übernimmt , erklärt sich der Stadtrat ein »
verstanden und beschließt , die Zustimmung des Bürger »
Ausschusses zu den Aenderungen einzuholen .Kassen - und Rechnungswesen übernimmt , erklärt sich derStadtrat einverstanden und beschließt , die Zustimmungdes Burgerausschusses zu den Aenderungen einzuholen .

Brennstoffversorg, «ng . Die Versorgung der bissigen
Bevölkerung mit Brennholz für die nächste Versor »
gungöperiode soll im Einvernehmen mit der Landes »
brennholzstelle in der Weise geregelt werden , daß sichdie Stadt zum Verkauf des ihr von dieser Stelle aus den
verschiedenen Landesgegenden zugewiesenen Holzes des
hiesigen Holzhandels bedient , welcher sich zu diesem
Zwcke zu einer Gesellschaft „ Ein - und Verkaufs -Ver »
emigung des Karlsruher Brennholzhandels "

zusammen -
schließt . Die Gesellschaft übernimmt das Holz ab An -
nahmestation und verteilt es an ihre Mitglieder , die eSdann an die Bevölkerung absetzen Zur Festsetzung der
von der Gesellschaft für die einzelnen Bol ?.arrei zu
johlenden Uebernahmepreise und der Verkaufspreisewird eine »Preisprüfungsstelle für die Breunholzver -
sorgung "

eingesetzt .
Dienstjubiläum . Die Oberlehrer Wilh . Schumacher .

Georg Egel und Ferdinand Stoffel sowie Hauptlehrer
Heinrich Beck können in den nächsten Tagen auf eine40 jährige Tätigseit im badischen Schuldienst zurück -
blicken . Der Stadtrat spricht ihnen aus diesem Anlaß
herzlichen Glückckwunsch und aufrichtigen Dank für ihreim Dienste der hiesigen ' Volksschule geleistete Arrbeit
auS .

Handelsschule . Mit der vom Großh . Landesgewerbe »
amt beabsichtigten weiteren Besetzung einer im Staats »
Voranschlag 1918/19 vorgesehenen weiteren etatmäßigenStelle eines Handelslehrers erklärt sich der Stadtrat
einverstanden .

HandelsjaftreSfchuie . In die städtische Handelsiabres »
schule wurden zu Beginn deS Schuljahres 1918/19
33 Schüler und 150 Schülerinnen ausgenommen . Die
hierdurch nötig werdende Einrichtung von 6 Klassen wird
genehmigt .

Sckuldienerstelle . Wagenführer Ambrosius Hack wird
zum Schuldiener an der Markgrafen schule ernannt .

Beitrag . Dem Karlsruber Hausfrauenbund wird zur
Veranstaltung einer Ausstellung unter dem Mott ^ :
. Durchhalten " bei der all ' das vorgeführt werden soll ,
was an Hilfsmitteln und Ersadstoffen auf dem Gebiete
der Ernährung und Bekleidung benötigt wird , ein Beitragbis zu 1000 M bewilligt .

Danksagung . Gedankt wird dem Herrn Privatmann
Ed . Dolleticheck alt für Ueberreicknng einer vergrößerten
Photographie des Leutnants z . S . Köhler und einiger
Bilder der Brandruine des Museums zur Aufnahme ins
städt Archiv und dem Herrn Gewerbelehrer Iürgenseii
für Ueberreichung des von ihm verfaßten Aufsatzes „ Ge »
werbe - und Handwerkerstand und gewerbliches Unter -
richtswefen nach dem Kriege .

"

politische Nachrichten.
Berlin . 19. April . lW .T .B .) Der Kaiser m

aus Anlaß des 7 5. Geburtstages des
hofprediflers D. Dryandc r . der E r n st -
Dryander - Stiftunc , für Gilssbed "lrftlge
Pastorenfamilien 10 000 Mark aus seiner Schatulle
überwiesen und dem Alters -jirbilar folgernV3 Tele¬
gramm zugehen lassen : Mit herzlichen Wünsch.'»
gedenke ich ?vhreI 75. Geburtstages . Gott wolle
Ihnen am Abend Ihres durch Arbeit für andere
reichgesegneten Lebens nach viel Leid Ruh ? und
Frieden in Ihrer Familie geben. Daß Ihre Kräfte
noch lange dem Vaterland und Ihrem für viele
Stunden innerer Erbauung dankbaren .Wnigshauscs
erhalten bleiben möchten , ist beute mein besonderer
Wunsch. Meine Grüfte kommen vom Schlachtfelde.
Gottlob , es geht vorwtirts . Wilhelm Rex .

Strasburg i . Els ., 19. April . lW .T .B . ) Die Zweit «
Kammer des Landtages von Elsaß -Lothringen hat den
L a n d e S h a u s h a l t s p l a n sür daS Rechnungsjahr
1918 in dritter Lesung ohne Erörterung angenommen ,
nachdem die eingehendere Beratung des Haushaltsplanes
vorher wie üblich im Ausschuß stattgefunden hatte .

v. Kühlmann .
Berlin , 19 . April . (W .T .B .) Der Staatssekretär

des Auswärtigen Amtes Dr . v o n K ii h l m a n n
hat sich, wi ? wir hören , auf der Rückreise vom Gro -
Ken Hauptquartier eine Halsentzündung zu.
gezogen, die ihn genötigt hat . b' :e für morgen anbe»
räumte Besprechung mit den Fraktionsführern zu
verschieben , und auf ärztlichen Rat für einige Tage
das Zimmer Ku hüten .

Eine Ncde von Tirpitz .
Berlin , 29. Apr ^l . In längerer Aussprach : ver-

breitete sich gestern auf dem Parteitag der Doutschrn
Vaterlandspartei Großadmiral von Tirpitz über
die politischen Fragen . Das Positive der-
selben sei das Entscheidende. Die Ost fragen
seien vorläufig gelöst und es blieb nur die Hoff-
nung zu v .'rwirkl ' chzu, daß in den Baltenlanden das
Deutschtum zu neuem gesicherten _

Leben gelange.
Nach Westen hätten wir die Hände ^

frei , doch sei
die Entsckeidung in den großen Ereignissen noch
nicht gefallen. Unser englischer Gegner sei zäher
und politisch gewandt . In England wisse jeder ge.
nau , worum es sich handle . Dem A n g l o »
Amerikanerin m gegenüber müsse das Deutsch¬
tum gesicherter dastehen als bisher . W ';r müssen den
Rohstoffbezug für unsere Industrie , den Aufbau
unseres Kolonialreiches in irgend einer Form für
die erlittenen Verluste sicherstellen . In der von der
Versammlung angenommen nt Entschließung
heißt es : Es gilt Deutschlands Macht so aufzubauen ,
daß amsere Gegner ein zweitesmal nicht wieder wa-
gen, uns zu überfallen und daß wir den schweren
Wettkampf auf wirtschaftlichem Gebiet erfolgreich
wieder aufnehmen können.

Zur „Neuorientierung ".
Berlin , 19. April . Zur Annahme der Entwürfe eines

Arbeitskammergesetzes und -eine ? Gesetzes betreffend
Aufhebung des § 158 der Gewerbeordnung im Bundesrat
sagt die Vossische Zeitung : Die beiden Beschlüsse sind
w e i t e r e S ch r i t t e auf dem Wege , den die Regierung
mit der Wahlrechtsvorlage beschritten h'at .

Der Vorwärts schreibt : Endlich hat der Bundesrat
ein Todesurteil über den vielberufenen § 163 ge¬
sprochen . von dem Bebel einmal gesagt hat , er sei ein
böseres Ausnahmerecht als selbst das Sozialistengesetz .

Schwere Erkrankung deS Staatssekretärs Solf .
Bern , IS . April . ( W .T .B . ) Staatssekretär Solf

ist auf einer Dien ^ eise in die Schweiz, , die er^ zur Rege »

lung von Angelegenheiten der Internierten auS deut¬
schen Schutzgebieten unternommen hat , in Bern an
Gallenblasen - Entzündung mit hinzugetretenen Kompli »
kationen schwer erkrankt . Wenn auch dank der Auf -
opferung sachkundiger Behandlung der Berner Aerzte
Prof . Dr . Sahli , Dr . v . Mutach , Dr . Schoerer Anlaß zu
ernsten Besorgnissen augenblicklich nicht mehr vorhanden
ist, so wird mit dör Rückreise des Staatssekretärs vorerst
nicht gerechnet werden können .

Baron Burian ,
der neue österreichisch -ungarische Minister des Aeuße-
ren . der aus einer ungariMn Adelsfamilie (Frhr .
v. Burian von Rajecz) stammt , wurde im Jahre
1831 geboren. In den Jahren von 1875 bis 1880
war er in den Konsulaten von Bukarest . Belgrad und
Sofia tätig . Später kam er in das Wiener Mini -
sterium des AuAuxirtigen, wurde dann österreichisch -
tingarisä «)r Gesandter in Stuttgart und hierauf , im
Jahre 1897 . in Athen . 1993 wurde er gemeinsamer
Finanzminister und Verwalter Bosniens . Am
20 . Februar 1912 schied Baron Burian von der
Stelle eines genkeinsameN FinanMinisters und Ver»
weilters Bosniens . IV2 Jahre später wurde er zum
Minister am Kaiserlick >en Hoflager , am 13 . Januar
1915 zum Minister des Aeußern ols Nachfolger des
Grafen Berchtold ernannt . Am 22. DeMuber 1916 ,einen Monat nach der Thronbesteigung Kaiser Karls ,
legte er dieses Amt wieder nieder .

Burian an Talaat Pascha nnd Nadoslawvw .
Wie», 19. April . (W.T .B .) Der Minister des

Aeußer.en, Baron B u r i a n , hckt an den Großvezier
T a l a a t Pascha ein Telegranim gerichtet, worin
er ihm seine Ueberzeug>ung versichert, daß die Auf-
reck?terhaltung und Fortentwicklung des
engen Bündnisses zwischen OesterreichUn »
garn und der Türkei den Lebensinteressen beider
Länder entspreche und die Hoffnung ausdrückt , daß
die Bemühungen des Großveziers mit den sehnigen
dahin übereinstinl 'men, dieses Band imnier noch
enger zu knüpfen . — In einem Telegramm an den
bulgarischen Ministerpräsidenten versichert Baron
Burian , daß er in der Pflege und der Wahrung
des i'UUgen Bündnisses zischen der Monarchie und
Bulgarien eine seiner vornehmsten Aufgaben er»
blickt und zuversichtlich auf eine Fortsetzung des
bereits in der Vergangenheit so vielfach erprob »
t e n>v ertrauen s vollen Zusammen wir »
k e n s mit Äadoslawow hofft.

Bcn : higung bei den deutschen Parteien in Wieil .
Berlin , 20. April . Wie nach einer Moldung der

Norddeutschen Allgemeinen Zeitung aus parlameu »
tarischen Kreisen in Wien verlautet , haben die letz»

/ -ten Besprechungen deutsck>er Abgeordneter mit dem
Ministerpräsidenten Dr . S e i d l e r eine Beruhi¬
gung herbeigeführt . Die deutschen Abgeordneten
gewannen den Eindruck, daß die Regierung sich zu
den deutschen Forderungen n'icht ablehnend verhalte .

Holland und der Krieg .
Amsterdam , 19. April . ( W .T .B .) Wie aus dem Haag

gemeldet wird , hat Finanzminister T r e u b gestern nach»
mittag in der Zweiten Kammer erklärt , daß die
KriegSauSgaben bereits eine Milliarde Gulden
überschritten hätten und darauf hingewiesen , daß sie
auf 1 y, Milliarden steigen würden . Augenblicklich könnte
noch nicht an eine teilweise Demobilisierung gedacht wer »
den , sobald aber die Gefahr für Holland vermindert sei,
werde man sich die Frage vorlegen können , ob nicht eine
teilweise Demobil machung geboten erscheine.

Folge des Levensmittclmangels in Holland.
Amsterdam, 18. April . (W .T .B ) Ein hiesiges

Blatt erfährt , daß der . Verein für Pflege
deutscher Kinder mit Rücksicht auf die in Hol»
land herrsck>ende Lebensmittelnot se îne
T ä t i g k e i t e i n st e l l t. Es soll nur noch ein
Transport deutscher Kinder nach Holland abgehen.

Die neue polnische Partei Lempickis.
Warschau , 18. April . (W .T .B .) Die unter der Füh »

rl ' ng Lempickis neu entstandene Staatspartei
will nach der Kurjer Polski der aktivistischen
Lösung neues Leben verleihen . Das politische
Parteiprogramm zielt auf die Bildung eineS Lebens » und
entwicklungsfähigen starken Staates , die Erweiterung sei¬
ner Grenzen nach Osten und die Erlangung natürlicher
Grenzen hin . I in Bündnis mit Oesterreich »
Ungarn und Deutschland erstreben wir die Ein »
be^ iehung EalizienS in den polnischen Staat , ein wirt »
schastliches und militärisches Bündnis mit dem Deutschen
Reich . Als Staatsreform wünscht die Partei die erbliche
konstitutionelle demokratische Monarchie auf ihr wirt »
schaftliches und soziales Programm

"
zu setzen. Die

Staatspartei verlangt die Hebung der Kultur und des
Wohlstandes der breiten Volksmasseu , die Parzellierung
und die innere Kolonisation , die Schaffung von Parcel -
lierungsbanken , die Steuergesetzgebung und den allge »
meinen Schulzwang .

Prinz Naciei Radnwill über die Ausgaben der
polnische « Staatspolitik .

Warschau, 15. April . (W .T .B ) In einem offe¬
nen Briefe int Goniee Warszawaki bespricht Prinz
Naciej Nadziwill die w i ch t i g st e n Aufgaben
der polnischen StaatspolWik . Er hält sür d '

e Ge»
staltung der Lage im O st e n nur den Willen
der Zentralmächte für maßgebend .
Der Brester Friedensvertrag sei nicht unanfechtbar ,
seine Abänderung müsse das Hauptziel der polni -
schen Politik bilden . Der Staatsausbau sei ab»
hängig von der Verständigurig und dem Bund »
n i s v e rt r a g mit den Z e,n t r a l m ä ch t e n . Gn
heute abgeschlossenes Bündnis müsse für Polen vor»
teilhafter sein als ein morgen aufgedrängtes . Durch
eie Bündnis Mit den Z '̂ntralmächten könne Polen
auch den Absatzmarkt in Rußland gewin-
nen und seine Jndi 'stri ? wieder beleben. Bezüglich
der wichtigen staatswirtschaftlichen Aufgaben der
Agrarreform mahnt Prinz Radziwill d>en
Großgrundbesitz, ihr nicht entgegen zu treten , obwohl
die 'Schwächung dieser sozialen Klasse bei der Bedeu»
tung des Großgrundbesitzes für die Hobung der
Landeskultur , zumal in der Kommunalverwaltnng ,
einen nationalen Schaden bedeuten würde . Keine
Volksklasse dürfe sich aber vom Aufbau des Staates
ausschließen, «und gerade Adelsgeschlechter hätten
eine doppelte Pflicht zu erfüllen .

Ausnützung der Wasserkräfte in Rußland .
Moskau . 29. April . (W .T .B .) Nach einer Mel¬

dung der Petersburger Tel .-Agentur hat der n a t i o»
nale Wirtschaftsrat die Schaffung und & n-
richtuna elek tris cher . Stationen . zur . Aus¬

nutzung der Wasserkraft der Flüsse Newa .
Wolchowja . Wukza , Swiri und Narowja
und anderer Flüsse in Angriff genommen . Die
Elektrisierung ist vorgesehen zur Errickstung eine«
Voltmenge , die zur Speisung der gesamten Peters -
burger Industrie , zu Beleuchtungszwecken usw. aus -
reicht. Für Petersburg allein wird eine Sonder -
station an der Wolchoivja mit einer Stärke von
69009 Volt errichtet werden.
Furcht i« Newyork vor einem deutsche» Lustaugriff .

Berlin , 29. April . So merkwürdig es klingt , sc»
beißt es in der Vossischen Zeitung . N e w y 0 r k
fürchtet sich vor einem deutschen Ltlftan »
griff . Nach einer amerikanischen Depesche f^an»
zösischer Blätter , läßt das KriegsiNinisterium die
ganze Küste der Vereinigten Staaten durch Wasser»
flugzeuge überwachen. Oberst Harvist erklärte in
einem öffentlichen Vortrage , ein Luftangriff auf
Zöewyork könne nicht nur möglich , sondern sogar
wahrscheinlich sein.

„Den Weg entlang " von Franz Joseph Götz plan »
dert vön den Hebron Schönheiten unserer Heimat
und vom stillen Frieden des SÄvarzwaldeS . Zur
fesselnden sprach ? , d . e Land und Leute und Stim -
mungen vortrefflich schildert , konrmen noch wirklich
wohlgelungene Bilder von Bergen und Tälern ,
Siedebungen und Waldlandschasten.
Prof . E . Nägele in Blätter d . Schwab . Albverein ?.

(Preis gebunden Mk. ±59 Verlag der
A . -G . Badenia , Karlsruhe .)

Karlsrubsr
EHeaufgebote . 19 . April : Wilhelm Leiser fco*

Sulzbach . Gärtner in Ettlingen , mit Elsa Lipp von bier ;
August Windbiel von hier , Portier hier , mit Berta
Wiedenborn von Nack ; Friedrich Kräuter von Cann -
statt . Mechaniker in Eannstatt , mit Elisabeth Lindacker
von hier ; Karl Merkert von Waldstetten , Postschaffner
hier , mit Sofie Kohner von hier .

Geburten . 16. April : Rudi Karl . Ludwig . Vater
Ludwig Wacker , Werkzeugmacher . — 17. Avril : Emil ,
Vater Friedrich GanO . Maschinist . — 18 . April : Elsa
Elisabeth « Karolina , Vater Heinrich Scherer . Lako ?» . . v-
beizer ; Willi Friedrich , Vater Wilhelm Fehler , Ma -
schinenarbeiter .

Todesfälle . 13 . April : Leonl >ard Dosenbach .
Lokomotivführer a . D . . Witwer , alt 70 Jahre ; Emma
Koch, alt 23 Jahre , ledig . Kontoristin ; Friedrich Heider ,
Lokomotivheizer . Ehemann , alt 39 Jahre . — 19. Ahril :
Maria Goßenberger . alt 84 Jabre . ledig , .obne Beruf ;
Frida , alt 3 Jahre , Vater Adolf Hildenbrand , Zugmeister .
Beerdigungszcit u . Trauerbaus erwachsener Berstorbenen .

Samstag . 29 . April . 2 Uhr : Joh . Ju 'sen , Schreiner ,
Städt . Krankenhaus . — %3 Uhr : Richard ' Sckeich .
Schreiner . Städt . Krankenhaus . — 3 Uhr : Simon Fink ,
Parkettt ' odenlegemeister , Schützenstrake 19. — M>4 Uhr :
Friedrich Heider , Reserveheizer , Winterstraße 42 . —
4 Uhr : Luise Dengler , Munitionsarbeiterin . Scheffel »
strafte 61 . — Uhr : Emma Koch, kaufinännifcke An »
gestellte , Schützenstraße 6 . — 5 Uhr : Leonhard Dosen »
hach . Lokomotivführer a . D . . Draisstrahe 6.

fiuswKrttgs Gestorben«.
Bon udorf ( Schwarzwald ) : Franz Kech, Schreiner »

meister , 73 I . ^ Mühlhausen ( Engen ) : Frau Katha »
tiaa Bohnenstengel geb. Schönberger , 74 I . £ R a -
d 0 l f z e l l : Paul Bührer , 24 I . * Gailingen :
Frau Dora Gut geb . Rosenchal , 44 I . >|c Dauchin¬
gen : Klara Häuser , 68 I . # Ob erschwer st aH :
Franz . Haas , Zollbeamter a . D ., 72 I . Watter¬
dingen : Frau Waguermeister Maria Dietrich geb .
Nutz , 77 I . 8 M . £ Kuhbach : Ottilia Krämer geb .
Buchholz . 651/2 I .

<0 . M . 6L
Fri &urgl far . III . ? 3 . Anril

'
s bor . 3 . cos .

ferenda pasto '-alig : ( Rath . Vereinshans . )

Geschäftliches.
Krieg und Gesundheit . Bei der Kriegswirtschaftlichen

Tagung zu Dresden wies Herr Prof . Dr . Abderhalden
darauf hin , dah unsere Nahrung ausreichend sei, wenn
sie restlos verdaut würde . Daß das nicht geschieht , haben
seine Untersuchungen der Darmausscheidungen erwiesen .
Etwa der dritte Teil der aufgenommenen Eiweihnahrung
verläszt unausgenützt den Darni . Um diese Vergeudung
wichtiger Nährstoffe zu beschränken » ist es nötng . dem
Körper Kalk zuzufübren . Solcher in der natürlichen
Form des salzsauren Kalks , hat die Eigenschaft , die in den
Magen aufgenommenen Eiweißsioffe ausgiebig zu ver -
arbeiten , fodasz auf diese Weise täglich soviel Eiweiß mehr
verdaut wird , wie eine Zulage von etwa 180 Gramm
Fleisch ausmacht . Diese Feststellung hat auch Herr Oeko-
noinierat Haug in Darmstadt an sich selbst und an an -
deren Personen gemacht . Aus dem Vorstehenden geht
unzweifelhaft hervor , dah heutzutage jeder Mensch natür -
liche.n, salzsauren Kalk , der auch aus anderen Gründen
noch dem Körper fehlt , zu sich zu nehmen gezwungen ist.
Deshalb empfehlen wir unseren Lesern , sich unter Be ^ug -
nähme auf unsere Zeitung kostenfrei die Schrift : „ Eine
Quelle der Gesundheit " vom Hubertusbad in Thale am
Harz franko schicken zu lassen . 1495

Beschlagnahme und Höchstpreise von Lumpen und neuen
Skoffabfällen .

Es ist eine neue Bekanntmachung Nr . W . IV .
000/4 . 18. K . R . A. , betreffend Beschlagnahme , Be -
standserhebung und Höchstpreise von Sunt »
pen und neuen Stoffabfällen aller Art am
9. April 1918 in Kraft getreten .

In dieser Bekanntmachung sind die verschiedenen Be -
strmmuiigen über die . Beschlagnahme , Bestandserhebung
und die Höchstpreise bei Lumpen und neuen Stoffabfällen
einheitlich zilsammengefaszt , so das? gleichzeitig die früher
erlassenen Bekanntmachungen Nr . W . IV . 900/4 . 16.
K . R . A. vom 16. Mai 1916, W . IV . 050 4 . 16 . K . N . A.
vom 16. Mai 1916, W . IV . 1900/11 . 16. K . R . A . vom
25. Januar 1917, W . IV . 1950 11 . 16 . K . N . A . vom
25 . Januar 1917 und W . IV . 2900/9 . 17. K . N . A . vom
6 . November 1917 aufgehoben worden sind .

Im allgemeinen verbleibt es bei der bisherigen Rege »
lmig des Verkehrs mit beschlagnahmten Lumpen und
neuen Stoffabfällen . Im einzelnen enthält die neue Be -
kaiintmachung allerdings verschiedeneAbweichun »
gen gegen die bisherigen Anordnungen . Es
ist näher bestimmt worden , was unter Lumpen und neuen
Stoffabfällen zu verstehen ist . DeS weiteren ist die
Meldepflicht auf alle beschlagnahmten Gegenstände
ausgedehnt worden , deren Vorräte mindesten » 100 kg
betragen . Die Höchstpreise haben Veränderungen er -
fahren . Insbesondere sei darauf hingewiesen , daß auch
alle auS dem Auslande stammenden unter die Verord -
nung fallenden Lumpen und neuen Stoffabfälle von der
Beschlagnahme betroffen sind .

Der genaue Wortlaut der neuen Bekanntmachung ist
bei den Bürgermeisterämtern , Polizeibe «

hör d^ n und H a n d e l s k a m mer n einzusehen . 1491
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Katö . Männer?eveia derOststadt i

Todes -Anzeige.
Am 6 . April fiel im Kam : fe filr dn » Vaterland

auf dem Feld » der Eure , uuser langjähriges , liebes
[ treues Mitglied ^ |

Strassenbahnwag niährer
Gefreiter in einem Faldartillerie -Rgt .

D.t Verein betrauert tief den Ver '
.nst des

Mannes . der im besten Mannesalter dem Vaterlande
I sein Leben znm Opfer eab . Sein Andenken wird
[ in Ehren gehaiten werden .

Karlsruhe , den 19 . April 1918.
v r Vorstand .

Per Tran »rrottesdienst findet am 21 . April ,
i vormittags 7 Uhr, in der Rernhardu-kirche » »att
| Die Herren Mitglieder werden gebeten , sich recht |

zahlreich tu beteiligen .

Eine katholische Misflons'
aufgäbe in öer Heimat !

Lieber Leser ! Hilf auch du, die sitttlich gc«
sährdete und verwahrloste Jugend unserer Erz-
diözese retten und bewahren . Werde Mitglied |
des „St . Augustinus -Liebeswerk " .

Jährlicher Beitrag 1 Mark Für lebens' ^
längliche Mitgliedschaft 35 Mark. Mit einer ^
Gabe von 100 Mark wirst du „ Stifter" .

Adresse St . AttgustittttsheiM 'Brnchsal .
( Postscheckkonto Karlsruhe Nr. 4404 .)

vanholzer , Direktor .

Grossherz. M Hoftheater .
* ..pr & k

Samstag , den 20 . April A 51 (rote Kartea )
N«u einstudiert :

I > er G ' wissenswnrm .

Bauernkomödie in drei Akten von L. Anzengrnber .
Anfang >/,8 Uhr . Ende 10 Ubr

Svielpla».
Sonntag , 21 . April , im Hofth . A. 52 . Erstes Gastspiel

des Kgl . Preußischen Hofopernsängers Michael Bohnen
von der Berliner Hofoper . „Die Meistersinger von Nürn¬
berg " . y3b bis gegen % 10 Uhr . Sachs : Michael Bohnen .
( 8 Mk . ) : im Konzerthaus : „ Goldfische ". 7 bis J410 Uhr .
( 1 —3 .50 Mk . ) — Montag , 22 . April . B . 62. „Ter Augen -
blick "

. 7 bis gegen % 10 Uhr . (4 Mk . ) . — Dienstag ,
23 . April . C . 61 . Zweites und letztes Gastspiel des Kgl .
Preuß . Hofopernsängers Michael Bohnen . „ Margarete " .
Mephisto : Michael Bohnen . 'A7 — 10 Uhr . ( 8 Mk . ) —
Mittwoch , 24 . April , im Konzerthaus : „Zar und Zimmer -
mann "

. — ^411 Uhr . ( 1 .20— 4 .50 Mk . ) — Donners¬
tag , 25 . April . B . 63 . . Tie weiße Dame ". 7— MIO
Uhr . (4.50 Mk .) — Freitag , 26 . April . C . 52 . „ Ter
G 'wissenswurm "

. 7— YAO Uhr . (4 Mk . ) — SamStag ,
27. April . A . 63 . „ Hoffmanns Erzählungen " . 7 bis
gegen 10 Uhr . (4.50 Mk . ) — Sonntag , 28 . April , im Hof¬
theater . B . 54 . „Faust 1 . Teil " . 545 bis gegen 10 Uhr .
(5 Mk . ) ; im Konzerthaus : „Ter Evangelirnann "

. 7— 10
Uhr . ( 1 .20— 4 .50 Mk . ) — Montag , 29 . April . A . 64 . „Die
Hermannsschlacht " . 7— % 10 Uhr . ( 4 Mk . ) — Im Grotzh .
Theater in Baden -Baden . Donnerstag , 25 . April . Neu -
einstudiert . „ Goldfische ". Lustspiel in 3 Akten von
Schönthan und Kadelburg . 7 bis nach ZH10 Uhr .

Staötgarten — Karlsruhe.
Nur bei schönem Wetter .

Sonntag , den 21. April ' »18,
nachmittaas vo » 3 — ' /»7 Nhr

■■ i ii r « i ffüi (

und Lose V Haupt - v . Sck>! nn-

ziehu - g Preubisc !, füfcbeuticfcer
St atslotterie sind da und
wollen bald List, abgehoben
werden , den» Kauflose losten
»/, ' lt ' /> " i
25 .- 50 . - 100. - 200 .— » k.

Empkehle da? Spiel , bei dem
in ca . 4 Wochen ans f ' st 2
Lo ' e 1 Treffer fallt , intgesnwt
174000 « il 64 ' /- Will . Mk.
vnch andere Sorten vor7ätig .

Lndwift Götz
folterireiarljwfr

Karltruhe 1508
& eSc lstr . H « b . Natliaus .

/ Progerie jLcUlfJ
um Fernspr . 2752 .

Geschäfts -

Verlcgnng
Meine Faft 'i - ' zliauerei

befindet ssch jetzt in der

Kriegstraße

qegennber dem alte » Kn -
terbahnliof . 1322
5?anspähneI «i»itAbsal ! hol ^
kur^ refäctt und gew lten . ift
fortwährend ?» haben . Be¬
stellungen können aemackt I I
werden iveilclienktrake S? .
II . Stock oder auf demkiielplatz .

J. L Krebs
Bankgeschäft

Freifeiirg I.Br «
■m ffiäaäterplata

iersii |
lasBohel - S
*r Konten « ö

An - üM YeM yan Wertjapieren
Einlösung von Zlua Boh e i

n «*n unter gleichzeitiger Kontroll,
"

der Verlosungen .
Einzug toi » Treffern .
BeIciliiiiigT . Wertpnp | Crcn
Versicherung Ton Horton

'

plercn gegen Aunloauussl
verlnst . g

GewiliseiiliafleRntertciliini ;und Resorgungfackmännj ;
«eher Auskünfte .

Baste AisfAlmiag m Börsenaufträgen i
Verfali :ii!ip .Y6rfaltii ,

: n . W8r !iia^ ierßi
*

StaWiamßrfliitScMfaclieiiiriclitiifliI

4 Preislagen
♦ =

g schön garniert mit Blumen und Band g

n TU IV

Fundsachen.
Die gemäß unserer Bekanntmachung vom 21 . Januar

dZ . I « . in den Wa en der ftäbt . Strszerbahn in der Ze !t
vom I . Oktober bis 31 . Dezember 1017 gesunderen Gegen¬
stände : Damen - und Herrenschirme , Stöcke . Körbe , Büö er,
verschied . Tas -den und Geldbeutel , Schmucksachen, Geschirr :
und dergl . werden am 52.». April ds . Jö . , vormittags
0 llljr , im Mannschaftsranrn unseres Äerwaltungs -
gebändes , Tulla 'trafze 71 , öffentlich meistbietenv gegen
Barzahlung versteiget : . 1509

Karlsruhe , den 18 . April 1018 .

Städtisches Bahnamt .

Sg . N . fiallcntindj ,
Sorlsrahf.

J
HU

e
t
r I050 I450 I850 24 00

Kalh.-Mäminiiertin iiet LMM
Am Tamtta -s , den 27 . April 191 ^ , abends H Itfjr ,

findet tut Nebenzimmer der Wirtschaft zum »Tivoli '
» Eckt

Rüppurrer - und Siebeniusstrabe , unsere diesjährige

ausgeführt von der

Kapelle des Landw . - Jnf . - R ; qimsnt 199 .
Mufikleiter : Herr Königl . Ober -Musikineisler Granzau

Eintrittspreise :
Inhaber von St ^dtq ^ rten -Jahtesk ^ rten . . . . 36 Psg .
Soldaten vom Feldwebel abwärts und Kinder

unter 10 wahren 40 Pfg .
Sonstige Personen 80 Psg .

Vortrans -Qrditunst 10 Psg . 1515

Kath .Zlrbciter-Verein
Karlsrnlje - Südstadt .

Donnerstag » ? lvril . abds . 8 Nhr , im „ fiuli "

(Ecke Nüppurrer » und Nedeniusstraße )

Versammlung mit Vortrag
von Herrn Landtagsabgeordnete »» Landgerichttrat
& ' ittcmann , über

Neuorientierung in Baden .
Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst « in

Ter Präses :
Aiblinger , Kaplan .

AthWer ZiigendmÄ dir LAßadt.
Sonntag , den 21 . April , und Sonntag , de » 2» . April
abenSS 8 Uhr , Thraieranfführnng im AnnahanS :

Sie n»limpn Ihr Leiden zn
1 ichtnn <lq "ftl-n sichmit einem
schlecht itz . Fpdernbrnrhbitnd !
Bi te verlansen Sip die Hro-
scMire (iher mein OniftrMl -
brnchbtBd ohne Feder , bot
aas Leder hergestellt. Jahre¬
lang haltbar . Tie :- nn <I zn
Xachttrasren . Tausande ton
Anerkennungen . All . Hersteller

Carl l 'nvep/ .8gt
in LSrrash i . ;B « den .

Heirat !
Kath ., verni . Fräulein vom

Lande , auf . 30 Iab . , mit g.
Her eni » und Geistesbildung ,
wünscht mit besserem Herr >
in ? riefive » ' el ?n treten zweck?
Heirat . DiSlret tikg : nseitig .
Anonym zwecklos. Angebole
an die Gefchä tSitelle dS. Bl .
unter Nr . 177 erdete » .

g Damenhute grosse Rnndform aus Stroh -
W borte mit weichem Seidenkopf , fein garniert 1850

= D 3 fnBPhlltSjS portformen , weiss,
einfach garniert . . . . . 650 950 1250

m Dsmentflits Srortformen .
letzte Neuheiten inModefarben 1950 2400 2800

= Kinderhute hübsch parlierte Stroh-
formen mit Blumen und Püsse . . 525 6751

He ^ matin 1517 m

Haupt-Versammlung Die SchiUschen Offiziere.
Vit folgender Tagesordnung ftr.tt :

1 . Geschäftsbericht und Kassenbericht für die Jahre
, 916 und 1917.

2 . Neuwahl de ? Vorstände ? und der Vertreter zum
QriS »tSschuh.

8 . Anträge der Mitglieder .
i . Verschiedenes.

Wir laden unsere werten Mitglieder mit der Bitte um
zahlreiches Erscheii en srenndlichst ein .

Karlsruhe , den 30 . März 1018 .

Ter Borstand .

I . A . : Adolf Kühn , 2 . Vorsitzender, Wilhelmstr . 70 , 2 . St .
NU . Etwaige Anträge wollen alSbald , wätestenS bis

£0 . April , beim 2 . Vorsitzende» eingereicht werden . 1008

Vaterländisches Sckauipiel von W . A . Panne k.
In den Pmien spielt ein Streichorckiester .

1. Platz (numeriert ) I .—Mk . , 2. Play CO Psg ., 3 . Platz 30 Psg .
Sonntan , 28 . April , nachmittags ' .'»4 Uhr ,

Kindervorstellung .
1 . Platz CO Psg ., 2 . Plitz 30 Pfa . Abends werden Kinder

licht zugelassen .
Loroerkanf bei I . Kern , ^ udwig - Wilhelmnraße 4,

und s^rl . Specht , Kaiser
'irafte l3

Zu zahlreichem Besuche ladet ein : Ter Präses .

sealicher "Irl fertigt schnellste » ?
an,,Bndenla "
A .-G für Trnck und Vermag

ttrlSrnhe .

Ziveistöckizes »> aus mit
Oelo ^ omie , im vorderen Alb -
al , 10 Minuten von der Bahn ,

ZU verkaufen .
Nähere » zu er '

ragen in der
Geschäitsft . d . Bl . unt . Nr lfO .
mmemmmBrnmam

Iiis In
werden sofort für hiesige
Baustellen eingestellt . 1490

Wälder <& Rank
Karlsruhe , Erbpri " ze« strake0 ,

Aufpolstern
von Betten und Polstermöbeln
de orgt PolstereiSt . Köhler
Sch .

'
itzenftr. b2 . 412

TIETZ
besucht für das Ttiidtische Krankenhaus

4 Hausmäöchen,2Küchenmäöchen ;
außerdem

Küchen - und hausmäöchen
iür Gasthäuser « nd Wirtschaften . Eintritt so

' ort und

Saure Rnbei,-
selbsteingeinacht , 1 Psd . ?
zn vertäust n . ttlauprecht

'
strafte 47 . KarlSriihe , a»a bt «

' önntc ein ^ ränlein jedtn
Morgen Ziegenmilch
trinken ? Off . erb . an die Ex.
fch ösiSs ' klle d Bl . rnt . Nr . 1516

i> iiv cm Mädchen ,
10 Jahre alt , wird Lehrstelle
im Nä ',en gesucht , auch
würde die 'elbe nt '.' cndii noch
Haus rbeiteil verrichien ; s»
ginxe ach au ?» i.' ai d.

Näheres Karlkr . he, 3Het<
heimerstrabe 'JG , H. St . I . 1519

1 . Mai . 1497

Hilfsdienstmeldestelle Karlsruhe
Stiidt . Arbeitsamt Karlsruhe

Fachadtkilllug fit Käst - n . öchtukwirtsschafigkuirrb
Zahringerstrafte 10 » , Zimmer 11 .

UltSM - Untersuchungen

Auswurf - Lab»
r̂

orium
Si . lhl - Klinische Diagnos'.ik

Sekret - Dr. Lindner ,
Karlsruhe , KaiserstraDe CO .

Waren - Tpezialgeschäft .
Noch in großer AiLwahl -
Nrr so ange Vorrat reichl !
ff Porzellane , Bronzen , fctieft'
irien , Lnckbo>noaten , Mobil/
MaS - und Balnbiis - ^ aidin :»,
dun le BambilS ' ürde, Mallen,
Dekorationen , viele Nippes.

Wilkendorss Zmvorthaüs
Karlsruhe ,

Passage 15,7>iiiale Ssolbstt .33,

M » ciiin
für grössere« Betrieb »um
1 . Mai gesucht . M

tztschljstsethlifiilMiiIjM

dks f>ab '. rdjrn franewrifto
Karlsruhe . Herttnitrafee 37.

.— - —Ii
In ein Pfarrhaus

dem L ude wird iregen Ei
lran ?ilnader .Multcrcii ! tral>!i
gesilndrs 1^ 3

Mäüchen gesucht,
das schon gedient bat md
Hans - t-nd (ücrteworbtU fl«t
vernebt . Eintr tt soiorl od»
später . Angebot " mit
des Alter « und » er LobiM «
>prüde oii die ©eidiästSutut
ds Blattes u nter Nr . 17 -i-

Ave ftsm
IZDullergoll - sliiSii

für Sopran und Alt mit

Orgelbegleitung von
Berthold Waßmer

2. Auslage .
Part .M .1 .80 SiimmeM . .R

Verlag der A .-Z . Wtck

Karismtie .

ällfläußlöf Am
aller Art kaust

Stadt . Garteuamt
Karlsruhe .

wyttesoienstoronmix .
KarlSruk?, .

St . « tephanskirche . Sonntag (Schutzfest
des hl . Josef ) . Aussehung und Anbetung des
Allerheiligsten zur Erslehunz des Welt -
friedeus von morgenS 6 bis 7 Uhr abendS ;
b Nhr : Frühmesse ; 6 Uhr feierliches Hoch¬
amt ; 7 Uhr : hl . Messe mit Generalkom -
munion für Jungfranenkongregation und
Mödckenjugendvercin und alle Jungfrauen ;
3^ 9 Uhr : MilitÄ -gottcsdienst mit Predigt ;
% 10 Uhr : Hauptgottcsdienst mit Predigt und
Hochamt ; Uhr : Kindergottesdicnst mit
Predigt ; 1 bis 2 Uhr : Anvctungssiundc für
Männer ; 3 Uhr : Herz Jesu -Andacht , zugleich
Anhetungsstunde für die Jungfrauenkongre -
gation und Geschästsgehilfmnen ; 6 Uhr : Pre -
digt und Andacht zur txrflehung des Welt »
frieden ?.

AlteS St . SinzentiuShaus . Sonntag : *67
Uhr : Austeilung d r HI. Kommunion ; 7 Uhr :
hl . Messe ; 3 Uhr : Amt vor ausgesetztem Aller -
heiligsten ; 4—6 Uhr : Betstunden um Er -
langung des Friedens .

Tt . Peter - und PaulStirche . Freitag
und Samstag : früh ^ 7 Uhr Aus -
schung des Allerheiligsten . — Sonntag :

Uhr : Beichtgelegenheit ; 6 Uhr : Früh¬
messe ; 6, y27, 7, >A8 Uhr : Austeilung der hl .
Kommunion ; Uhr : deutsche Singmesse
mit Generalkommunion des Müttervereins ;
% 9 Uhr : deutsche Singmene mit Predigt i 'n
Städt . Krankenhaus ; % 10 Uhr : Hauptgott ^s -
dienst mit Predigt ; lil '2 Uhr : Kindergottes --
dienst mit Predigt ; 2 Uhr : Christenlehre sur
fciv* Jünglinge ; >//d Uhr : Andacht zn Ehc .-n

d-?r hl Familie , hierauf Betstunden ; 6 Uhr :
Friedensandacht .

St . Vernharduskirche . Sonntag : 6 Uhr :
Frühmesse ; 7 Uhr : hl . Messe ; 8 Uhr : deutsche
Singmesse mit Predigt ; }< 10 Uhr : Haupt -
gottesdienst mit Hochamt und Predigt ; ^ 12
Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt ; 2 Uhr :
Christenlehre für die Mädchen , die 1913, 1917,
1910 schulentlassen wurden ; % 3 Uhr : Cor¬
poris Christi -Bruderschaft ; 2—7 Uhr : An¬
betung vor dem Allerheiligsten ; 0 Uhr Kriegs -
andacht mit Segen .

Liebfrauenkirche . Sonntag ( Schubsest deS
hl . Josef ) : 6 Uhr Frühmesse mit Monats -
kommunion der Männer und Jünglinge ;
8 Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt ; 'AI0
Uhr : Hauptgottesdienst mit Hochamt und Pre -
digt ; 11 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt ;
K42 Uhr : Beginn der Christenlehre für die
Mädchen ( schulentlassen 1918, 1917 und 1910 ) ,

Uhr : Herz Jesu -Andacht , hernach An -
betungsstunden vor ausgesetztem Allerheilig -
stcn ; 6 Uhr : . Schluß des Trrduums mit Aller -
hciligenlitanei , Friedensgebet und Segen . —
Kollekte für die deutschen Katholiken im Aus -
land .

St . Bonifatiuskirche . Freitag und Sams -
tag : von 7 bis 9 Uhr : Aussetzung des
Allerheiligsten ; abends ^ 8 Uhr : sakramen -
tale Andacht und Segen . — Sonntag : 0 Uhr :
Frühmesse ; 8 Uhr : deutsche Singmesse und
Predigt ; ^ 10 Uhr : Hauptgottesdienst , Hoch-
amt und Predigt ; Vil2 Uhr : Kindergottes¬
dienst und Predigt ; 2 Uhr : Christenlehre für
die Mädchen der Jahrgänge 1910 . 1917 und
1918, Entlassung von 1915 ; Vi3 Uhr : Andacht
pitm guten Tod und Segen ; darnach An

betungsstunden vor ausgesetztem Allerheilig
sten ; 7 Uhr : Schluß des Triduums mit Pre -
digt , Andacht und Segen .

Ludwig - Wilhelm - Krankeuheim . Sonntag :
8 Uhr : hl . Messe und Predigt .

Beiertheim >St . Michaelokirche ). Sonntag :
6 Uhr : Beichtgelegenheit ; & 7 Uhr : Frühmesse
mit Monatskommunion der Männer und
Jünglinge ; 8 Uhr : deutsche Singmesse mit
Predigt ; hierauf Aussetzung des Allerheilig -
sten und Betstunden zur Erflehung des Frie -
denS ' bis nachm . 'A3 Uhr ; K>10 Uhr : feier¬
liches Hochamt mit Segen u . Predigt ; nachm .
2 Uhr : Friedensandacht mit Segen .

Daxlanden IHeilig - Geist - Kirche ) . Sonntag :
0—8 Uhr : Bcichtgelegenheit ; % 7 Uhr : Koin -
munioninesse ; 8 Uhr : deutsche Singmesse mit
Predigt ( Monatskommunion sür die Jüng -
linge ) ; Uhr : feierliches Hochamt mit
Predigt und Segen ; % 11 Uhr : Christenlehre ;
2 Uhr : sakramentale Andacht und Anbetungs -
stunden bis 0 Uhr ; 0 Uhr : Segensandacht
für unsere Krieger .

Rüppurr lSt . Nikolauskirche ) : Linntag :
6 Uhr : Beichtgelegenheit ; 7 Uhr : Frühmesse
mit Monatskommunion der Frauen ; 9 Uhr :
Sochamt mit Predigt ; 'A - Uhr : Christenlehre
für die Jünglinge und Mädchen ; 2—6 Uhr :
ÄnÄetungSstunden ; 6 Uhr : Schlutzandacht mit
« egen .

virünwinkel tSt . Josefskirche ) . Sonntag
( KirS >enpatro ?iniumsfeier ) : 6 Uhr : Beichtge -
legenheit ; 7 Uhr : Frühmesse ( Gcncralkommu -
nion ) ; % 8 Uhr : Beginn der Anbetungs¬
stunden ; 5^ 10 Uhr : Festpredigt , levitieries
Hochamt , Prozession , Tedeum und Segen ;•2 Uhr : feierliche Vesper mit Segen ; 0 Uhr :
Rosenkranz in der Maria Hilf - Kapelle .

Durlach .
Sonntag : 7 Uhr : Frühmesse mit Monats -

kommunion der Männer ; nach derselben An -
betungsstunden bis 11 Uhr ; J49 Uhr : Kinder¬
gottesdienst mit Predigt ; ^ 10 Uhr : Haupt -
gottesdienst mit Hochamt u . Predigt ; 11 Uhr :
Christenlehre für die Mädchen ; 2 Uhr : Herz
Mariä -Andacht ; 0 U'

)r : Rosenkranz mir
Segen .

Bilfingen .
Wallfahrtskirche . >A ~ Uhr : Beichtgelegen -

hcit ; yfi Uhr : Frühmesse mit rnmiatl . Korn -
munion der Marian . Jungsrauenkongrega -
tion ; ^ 10 Uhr : Predigt und Amt ; 1 Uhr :
Christenlehre ; - 'A2 Uhr : Herz Jesu -Andacht ;
nachher Versammlung der Jungsrauenkongre -
gation . — Montag : best . hl . Messe für die
armen Seemen . — Dienstag : 3 . Seelenopfer
für den gefallenen Krieger Stephan Schuster .

Mittwoch : best. hl . Messe für einen Kric -
ger . — Donnerstag «Fest des hl . EvangelistenMa . kuS) : 7 Uhr : Bittamt für 5 Brüder im
tfetde ; nachher Markusprozession . — Freitag :
best . Herz Jesu -Amt sür Gabriel Aydt und
Sohn Otto ; nachm . von 1—4 Uhr : Ewige An -
betung . ( 1 . Tag des Kriegstriduums . ) —
^ amstag : 6 Uhr : best . hl. Messe zur schrncrzh .
Muttergottes ; 7—8 Uhr : Aussetzung des
»lüerreutgsfen . (2 . Tag des Kriegstriduums . )
? , ,̂

^' "^ 3klegenheit : Tonnerstag abend von
o i - t an . un ') Freitag und Samstag nachm .2 Uhr und abends ^ 8 Uhr .

Durmersheim .
h ^ ' urrkirche . Sonntag : 7 Uhr : Früh -

^ ' ie ( Monatskommunion der Jungsraucn ) ;
_ AJ Uhr : Schulergottesdienst; ^ 10 Uhr : Amt

mit Predigt ; Christenlehre für die Madche ■.
1 Uhr : Christenlehre für die Knaben ;
Uhr : Herz Jesu -Andacht ; Beginn der »

stunden um baldigen Frieden und zwar 7-
bis 'AS Uhr allgemein , K-3— '/A Ufr j
Frauen des Oberdorfes , 'A 4— „ ; r L
Frauen des Unterdorfes , y,ö — }^ 6 lll )t i
Jungfrauen , VjC— y . l Uhr für Schuler um

für Würmersheim . — Montag : Amt sur

gefallenen Krieger ; ^ 8 Uhr : 1 -
Seelenamt für den im Felde gefallenen -
tili Tritsch . — DienStag : best . Scelenain l

Josef Koffler ; best . hl . Messe für A » ^ .
tin und Johann Rummel . -

.
M » w °«

2 Opfer , Seelenamt für Crescentia Ha .
Donnerstag : V-,1 Uhr : 2 . Opfer , Amt f- »

^
Tritsch ; Prozession über Würmershei »

Bickesheim , Bittamt . — Freitag : - r.c!t,
eelenamt für Wilhelm Sckwamber ^c

^ ^
M?» ,' ,' - rut « ßUrtSituttel . —hl . Messe für Otto Glasstetter . - - ,

2 . Opfer , Seelenamt für Martin Tri I >•

Bcichtgclcgenkicit : Soniitag und ureuan ^
gen von 0 Uhr an , Samstaa morgen
0 Uhr , nachm . 1 , ^ 6 und 8 Uyr .

2 . Wallfahrtskirche Bickesheim . ^
K8 Uhr : hl . Messe ; 'A4 Ubr :
Werktag « : y,1 Uhr : hl . Messe . — ^ « M .
V$ 10 Ubr : Wallkahrtsgottesdienit . — •■

«iklegenheit : jeden Morgen , saw ' e ^

nachmittags .

-1 . Filialkirche Würmersheim ,
9 Uhr : Amt mit Predigt . — «n»
Uhr : Hochzeitsamt für ^ oics ~ <

7 Uhr :
Maria So - hie Reuter . — Donners . ^ —aJBs»
2. Opfer , Amt für Adolf E ' telwein .
tag : 2 . Opfer , Scelenamt für ^ ranz ^

SkZigsl ' rkiS viertel

Karlsruhe durch Tra .
Z? ^ S>eMftSstellemon

LsssvsK
|fX n . übriges « usle »
- ^

Fernsprecher R

Rotationsdruck m
KartSrude

öer glänzen
Berlin , 20. Api

141/2 Milliarden M>
Kricgsmtleihe b : trär

Mcldilngcn ohne di«
tcren Kriegsanleihe «

14 550
Kleine Teilanzeigc

nungen, für welche
Mai 1018 abläuft ,

gebnis sich noch e r l
Zu den tinveralei

res gesellt sich noch
Hg ende Leistn
Wirtschaft . Die
hercn Anleihen noch
Welt Zeugnis ab , vo
E n t s ch l u s» des

zu halten , solang
felsenfesten B c

len n n d >en d g ü

der gev
jer jemals errungen
der 8. Kriegsanleihe
noch daran glauben
dritte und höchstens
annehmbares Ergebi
könne nicht geganger
herbeizuführen. We
gesagt halte , daß b
Kriegsanleihe glänz
sieben vorhergehende
lacht. Aber jetzt is
Fahren niemand gu
Denn das darf man
gen sind weit übertr !
hat mit dieser Zeich!
hinter denen steht, ;
Schwerste vollbringe
nicht im Stich. Ein

nach innen und
Und wer waren d

Anleihe ? Wir tretet
Dienst der Aufkläru
sagen, diesmal habe :
iiesmäl haben die
Führer und Mannscl
Worte , sondern Täte
Fläming geschaffen. U
tung für die Aufklärt,
Erbitterung des den
verlängerer : die Heu
seits bc§ Atlantisch
Engländer und die i
sich verzehrenden Fr
Parteileidenschaft de
fallen wie unsere Fe
gezeichnet, wie wir i
Friedensaktion , die !
von überzeugt hätte ,
wollen, nicht aber u
über den durck die Fi
tenen bösen Willen •
oetchtritng der 8 . K
UM vergesse, ein
vle>kr Kriegsanleihe
deutsche» Volkes iin
achc - Aber wir füi

lochen wieder die Ri
» das deutsch?
fochten : in wahre« hche . Solche Be
Ergebnisses der Krie
pudern mich verbrel
S nt mit Reich un
lolche Versucke irgenDas deutsch ? Volk

Tahr d
N " ltniifen als z
glicht m erhebender

se,n . die
Ar durcbzuhalten
Mg errungen ist.
» oR Cliennen ' w
Ef cr5 5U werde:

f0 barl
H Ttahl. Mit 1
" entgegen .

der K
2S <

Sperr !
" '

.
"niete U m de -
I« um sechs•" ^ mtitctt etwa

Vernich !

"lachte s - ÜI? 0 ' 0rQ)te drei Mann
. Der Chef
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